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Duo Transozcaii-Flugzc»!,.

D ir  brachten kürzlich bere ite  die N achricht. ba b B t . 
-kumpler beabsichtigt, fü r  den  T ra n e o z e a n V e rk e h r  e in 
ntue, R iesenflugzeug zu b a u e n , m it dem  die L u f tfa h rt 
l o l l i t n  E u ro p a  u n d  den  beiden  A m erika au fg en o m - 
men w erden soll D r . R u m p le r  a rb e ite t a n  dem  P la n  
schon seit 1 9 1 8  H eu te  Ist der E n tw u r f  sow eit gedie- 
6en, baß er konftruklionereif erscheint. D r  R u m p le r  
selber macht ü b e r d a s  n eu e  F lu g z e u g  fo lgende  A n g a b en  - 

V as R u m p le r-T ra n e o z e a n .F lu g z e u g  soll In der L age  
sein, e in t N utzlast v o n  1 6  3 0 0  K ilo g ra m m  m itzu n eh ­
men, d a ,  entspricht e ine r Z a h l  v o n  1 3 0  P assag ie ren . 
Um boe zu erreichen, ist ee n o tw e n d ig , den b ish erig en  0"keh»flugzeug tr,v  ganz  w esentlich zu vergrS tzern . D ie  
Spannw eite  des T ra n so z e o n -F lu g z e u g e «  ist a u f  9 4  M e- 
irr vorgesehen bei e in e r G rötzentiefe  v o n  3 6  M ete r  
Rumpler« B estreben  g in g  d e sh a lb  d a h in , die V e rte i­
lung der Losten zu de te n tra lis te ren . d. h. bildlich ge- 
sprachen, einfach ^  F lu g z e u g e  a n e in a n d e r-  bezw . hin- 
terelnanderzureihen. D a d u rc h  entsteht theoretisch, w ie  ee 
Dt. R u m p le r bezeichnet, e in  F lu g z e u g  m it unb eg ren z ten  
Spannw eiten . Z u m  A n trie b e  d ien en  zehn in  gleichen 
Abständen ü b e r d a e  M iitelstück verte ilte  M o to re n , die 
eint G esam tleiftungefähigkeit v o n  1 0  0 0 0  P S  h ab en  
Im  W asser w ird  d a e  F lu g z e u g  v o n  seche S c h w im m e rn  
gefragen.

Die K ab in en  der P a ssa g ie re  liegen  im  V o rd e rte il 
der T ragflächen m it e inem  Aueblick nach v o rn  u n d  
Belichtung von  oben . D u rc h  e in en  schalldäm pfenden  
Hang, der gleichzeitig e inen  P r o m e n a d e n w e g  bildet, 
sind sie von  den M o to re n rä u m e n  g e tre n n t. Zw ischen 
dielen befinden fich R ä u m e  fü r  P o s t u n d  Gepäck sow ie 
A usenthaltsräum e fü r  die M an n sc h aft. D a s  G esam tge- 
wicht w ird  1 1 5  0 0 0  K ilo g ra m m  b e tra g e n , die du rch ­
schnittliche F luggeschw ind igkeit 2 7 5  K ilo m ete r p ro  
Stunde, d. h. d ie längste  u n u n te rb ro c h e n e  Flugstrecke 
zwischen ben A zo ren  u n d  N e w  P a rk  w ü rd e  bei V oll- 
Iktstung 14  5  S tu n d e n  au em ach en .

Durch die A u e e in a n d e rz ie h u n g  der verschiedenen B e ­
anspruchung bee F lu g z e u g e s  ist gleichzeitig die B e tr ie b s -  
sicherheit w esentlich e rh ö h t w o rd e n . S e lb s t w e n n  v ier 
M otoren aussetzen, b le ib t die F lu g fäh ig k eit e rh a lten . 
Die T rog fläch -nenden  find  fe rn e r zu r E rh ö h u n g  der 
Sicherheit a ls  w asserdichte S c h o tte n  a u s g e b a u t .  S e lb s t 
wenn zwei nutzere S c h w im m e r leck w e rd e n , ist noch 
Sicherheit gegen  K e n te rn  gegeben . D e r  V ergleich der 
E rw lchtsverte ilung m it dem  n o rm a le n  V erkeh rsflugzeug  
ergibt fü r d a e  R u m p le r -T ra n e o z e a n -F iu g z e u g  w e se n t­
lich günstigere Z  ffern . D ie  B e la d u n g  b e trä g t h ie r e tw a  
50 P ro zen t gegen n u r  3 5  P r o z 'n t  bei den  V erkehre- 
flugzeugen. D a d u rc h , datz die zu r A u fn a h m e  der Lasten 
bestimmten R ä u m e  nam en tlich  im  I n n e r n  der F lü g e l 
und S chw im m er u n te rg e b ra c h t find , ist auch der L u f t­
widerstand stark herabgesetzt.

Die Bew eglichkeit dieser F lu g z e u g e  ist dennoch nicht 
zu gering B e i e in e r N e ig u n g  v o n  '2 0  P r o z e n t  können 
mit e tw as gedrosselter L eis tung  K u rv e n  v o n  6 0 0 — 7 0 0  
Meter R a d iu s  geflogen  w e rd e n , bei e in e r N e ig u n g  
von 4 0  P ro z e n t, d ie m it Rücksicht a u f  die F lu g g äs te  
natürlich v erm ieden  w e rd e n  mutz, können so g ar noch 
bedeutend engere  K u rv e n  durchflogen  w e rd e n . D ie  L a n ­
degeschwindigkeit ist a lle rd in g s  beträchtlich h ö h er a ls  die 
der n o rm a len  V erkeh rsflugzeuge . W e n n  m a n  a b e r  be­
denkt, doh dem  T ra n e o z e a n -F lu g z e u g  zum  S ta r t e n

u n d  L a n d e n  grützere W asserflächen zur V e rfü g u n g  ste­
hen, so erscheint d a s  unbedenklich.

D e r vo rdere  P r o m e n a d e n g a n g  der P assag iere  ha t 
eine lichte H öhe von  1,9 M ete r u n d  eine B re ite  von  
0 ,9 5  M ete r  A uem atz, h ie re in  b e q u em te  H in - u n d  H e r­
gehen gestatten. D ie  K ab in en  find m it a llen  B e q u e m ­
lichkeiten ausgestatte t B austo ff ist A lu m in iu m , d a e  w e­
gen seiner grotzen B illigkeit w ahrscheinlich die Holz- 
konstruktionen sü r diese F lugzeuge  ganz  v e rd rä n g e n  
w ird .

V o n  dem  K a n a lf lu g  B le r lo ts  Im J a h r e  1 9 0 9  b is 
zum  ersten g e lu n g en en  U eberseeflug E u ro p a  A m erika, 
bei dem  m ehr a ls  1 0 0  M enschen gleichzeitig befö rdert 
w erden  können. Ist scheinbar e in la n g e r W eg , tatsächlich 
a b e r n u r  e in S c h rit t in  der gesam ten E ntw icklung der 
Flugtechnik. V iele  K öpfe in  a llen  K u ltu rf ta a te n  a rb e i 
len  a n  grotzen P ro b le m e n . (Es w ä re  e in e  R u h m e s ta t 
In der Geschichte der deutschen Flugtechntk, w e n n  es 
ge län g e , dieses gigantische W erk e ine r F lugbrücke z w i­
schen E u ro p a  u n d  A m erika in  D eutschland erstehen zu 
lassen. _

Du M«riilii(i]t Songrcfo in Hiifago.
D e r v ie rtäg ige  Eucharistische K ongretz in  Ehikago, 

zn dem  ü b e r e ine M illio n  P i lg e r  a u s  a llen  L ä n d e rn  
bee Erdkreises zusam m enström te, fa n d  a m  2 4 . J u n i  m it 
der grotzen Prozession  seinen Abschlutz. der eine d e r­
a r t  grotze M enschenm enge be iw ohnte , w ie ee die W e lt 
noch nicht gesehen, e in T r iu m p h  der Eucharistie, der 
In seiner äutzeren  F o rm  w o h l einzig dasteht in  den 
A n n a le n  der Kirchengeschichte.

D ie  Prozession  m it dem  A llerheiligften  fa n d  in  M u n -  
delein  statt, dreizehn K ilom eter von  Ehikago en tfe rn t, 
u n d  z w ar im  P a rk  des P r ie v e rse m in a re , der eine A u s- 
d e h n u n g  voy  4 8 0  H ektar h a t. M itte n  in  diesen A n la ­
gen befindet fich ein künstlicher S e e  v o n  e tw a  3 .5  K i­
lom eter U m fang . U m  diesen S e e  ha tte  m a n  den m it 
E h ren b o g e n , F a h n e n m a ste n  u n d  W im p e ln  geschmückten 
P rozessionew eg  eingerichtet. T au sen d e  von  P i lg e r n  
w a re n  schon a m  V o ra b e n d  per A u to  angekom m en u n d  
verbrach ten  die N acht im  A u to  u n d  a u f  den  B änken  
bee P a rk e « . B ere ite  u m  acht U h r m orgen«  kam en die 
P ilg e rz ü g e  a u f  der E ise n b a h n , m it der Elektrischen, in  
A u to  u n d  zu Futz a n .

U m  1 2  U hr b e g an n  die A usstellung der Prozession , 
die l 1/ ,  S tu n d e n  in  A nspruch n a h m . K a rd in a l  M u n ­
delein  fü h rte  die Prozession  a n . M eh re re  tau sen d  w e iß ­
gekleidete M eh d ie n e r m it gelben S c h ä rp e n  erö ffnen  den 
Z u g  u n d  streuen B lu m e n , ihnen  fo lgen ein ige ta u ­
send M ä n n e r  m it J a h n e n ,  a le  V e rtre te r der verschie­
denen  katholisch >n kirchlichen V e re in ig u n g e n  a u *  a lle r 
H e rre n  L ä n d e r. A n  diele schließen fich a n  3 0  0 0 0  
P r ie s te r , 6 0 0  Bischöfe u n d  Erzbischöfe in  vollem  O r ­
n a t u n d  endlich der päpstliche L egat, um geben  von  
11  K a rd in ä le n , in  ih re r M ilte  a u f  e iner prächtigen 
K a rte lle  eine ü b e ra u s  reiche, m it P e r le n  u n d  Edelstei­
nen  besetzte M o n stran z  v o n  1 M ete r  H öhe m it der 
he ilioen  H ostie. H ie ra u f fo lgen  6 0  0 0 0  O rd e n s f ra u e n  
m it den  K in d e rn  der P sa rrfc h u le n , u n d  d a ra n  schließt 
fich eine u n ü b e rseh b a re  M en g e  G lä u b ig e n  a u «  a lle r 
W elt. M a n  schätzt die Z a h l  der P rozessionete ilnehm er 
au s  eine M illio n  d re ih u n d e rtta u s e n d /

Unbeschreiblich w a r  der Eindruck, den  diese M e n ­
schenmenge H ervo rrief : d ae  B e ten , da« S in g e n  in  a llen  
S p ra c h e n , der J u b e l  der H erzen, der fich nach dem

T e m p eram en t der verschiedenen N a tio n a litä te n  kundgab , 
die stille, in  fich gekehrte A ndacht der e inen , die T r ä ­
nen  u n d  A u eru fe  der a n d e ren , ee w a r  e in n ie  gese­
hene« G laubenebekenn tn te  a lle r N a tio n e n  v o r dem  
Euchariftischen W elth e tlan d . M itte n  in  diese F re u d e n - 
feiet sandle der H im m el eine P r o b e : B e i schönstem,
heiterem  H im m el hatte  die F e ie r begonnen , gerade  
ha tte  d a e  A llerheillgste die H älfte  bee T riu m p h zu g e«  
erreicht, a le  plötzlich e in  O rk an  einsetzte, dem  in  w e n i­
gen S ek u n d e n  ein G e w itte r  m it H agel u n d  g ew altigem  
R egen  folgte.

D ie  gew altige  M enschenm enge stutzte u n d  suchte im  
ersten Augenblick nach Schutz vo r dem  R eg en . D ie 
11 0 0 0  Schutzleute, welche den Z u g  begleiteten , h a tte n  
g roße  M ü h e . die M enschenm afien vo n  e iner e iligen 
F luch t a b zu h a lten , w odurch  viele M enschen h ä tte n  zu 
S c h a d en  kommen können. D urch die grotzen R ad io - 
schalltrichter e rm a h n te  der K a rd in a l die M en g e  zur 
R u h e  u n d  B e f in n u n g  u n d  stimmte den  L o b g e s a n g : 
„ G ro ß e r G o tt, w ir  loben  D ic h ' a n . D ie  ru h ig e  H a l­
tu n g  der Bischöfe. P r ie s te r  u n d  O rd e n s f ra u e n , die 
u n te r  B litz u n d  D o n n e r  ru h ig  w eiterzogen, teilte fich 
der M en g e  m it. u n d  ba ld  w a r  da« U n w ette r verzogen 
u n d  die F e ie r  n a h m  ih ren  w eite ren  ungestö rten  F o r t ­
g a n g .

A m  E n d e  bee T r iu m p h w e g e«  à r  a u f  einem  H ügel, 
fichtbar a llen  P ro ze lfio n e te tln e h m e rn , e in  u n g e h eu re r , 
p räch tiger A lta r  errichtet, w o  setzt d a e  A llerheillgste 
ausgesetzt w u rd e . N ach e tw a  e iner h a lb e n  S tu n d e  
kniete die gew altige  M enschenm enge in  einem  w eiten  
H albkreise v o r dem  ausgesetzten hochw ürd tg ften  G u te , 
singend, betend . F re u d e trä n e n  v e rg ie ß e n d : e in  u n b e ­
schreiblicher Anblick fü r  E n g e l u n d  M en sc h e n ! Nach- 
dem dae  .T a n tu m  e r g o ' u n d  die O ra t io n  gesungen  
w a r .  e rhob  der päpstliche L egat die M o n s tran z  m it 
dem  A llerheiligsten  u n d  spendete den  dreifachen S e g e n . 
I n  dem selben M o m e n t erg länz te  die S o n n e  a m  F i r ­
m am en te  u n d  b ildete v o r der M en g e  einen  g ew altig en , 
p räch tigen  R eg e n b o g e n . L a u tlo s  ha tte  die M e n g e  den 
S e g e n  e m pfangen . P lötzlich a b e r e rhob  fich ein in  
a llen  S p ra c h e n  freu d ig e r H ochruf a u f  den C ucharisti- 
sehen H e ila n d , w ie er w o h l a u f  E rd e n  n ie  e rk lun­
gen ist.

D ie wirtschaftliche Lage der 
Oesterreichischen Bundesbahnen.

I n  der letzten Z e it w u rd e n  b e u n ru h ig e n d e  Nachrtch- 
ten  ü b e r die finanzielle  S i t u a t io n  der O efterreich'schen 
B u n d e s b a h n e n  verb re ite t. U m  diesen u n zu tre ffenden  
G erüchten  en tgegenzu tre ten , w ird  F o lg en d e«  m itge te ilt :

D a «  B u d g e t der O ksterretchttchen B u n d e s b a h n e n  
steht fü r  d a s  J a h r  1 9 2 6  fo lgende H au p tan sä tze  v o r :

1. E in n a h m e n : 1 ) V erkeh ree inahm en  M illio n e n  3
a )  P e rs o n e n  u . Gepäck 2 0 4 .4
b )  G ü te r  . . . .  3 4 3 .6

2 )  Verschiede. E in n a h m e n  4 1 .5
S u m m e  d. E in n a h m e n  5 8 9  5

11 A u s g a b e n : ............................................  5 7 5 .4
III. B etrieeüberfchu tz . ............................  14 .1

D iesem  Ueberschutz stehen Lasten der E rtra g e re c h n u n g  
g e genüber, die hauptsächlich den D ienst sü r die a lte n  
E tsenbahnschu lden  sowie die V erz in su n g  u n d  T i lg u n g  
der a u e  den  V ölkerbundkred tten  sü r die (Elektrisierung

u n d  sonstige In v e s titio n e n  zur V e r ta g u n g  gestellten 
S u m m e n  betreffen, so daß  fich per S a ld o  ein G eba- 
rungeüberschutz von  3  8  M illio n e n  S  erg ib t.

D ie  N e tto -B e trie b ea u e g a b en  kann m a n  zweckmäßig 
in  fo lgende G ru p p e n  g lie d e rn :

M illio n en  8

1) P e rso n a tk o s te n .........................................................  808 .
2 ) T e n s i o n e n .......................................... 87
8 ) ß o to m o t lo lo b le .......................  46.1
4 ) S o n stig e«  M a te r ia l  u . U n tem ehm etU lH ung . 6 J 9
6 ) A llgem eine U nkosten .....................  42.
8) (E t|agbe|<baf|ungen a n  F a h r v a r k . . . .  8 .

S u m m e  . . . 653 .

W a e  die E in n a h m e n  a n b e la n g t, Io ist in  diesen d a e  
E rgebn !«  der m it W irksam keit vom  1. 7 . 1 9 2 6  g e p la n ­
ten  G ü te rta riseeg e lu n g  bereite  einkalkuliert. N ach D urch ­
fü h ru n g  dieser R eg e lu n g  w erden  die T a rife  im  D urch- 
schnitt gerechnet um  e tw a  8  P ro z e n t höher sein a le  
v o r dem  K riege.

B e i e inem  V ergleich der einzelnen A u sg a b e n a n sä tz e  
m it jenen  bee J a h r e «  19  13  mutz vorauegesch'ckt w e r­
ben, datz die de rm altge  V erkehrsleistung u m  2 0  P r o ­
zent zurücksteht. Io datz 1 /5  bee ganzen  B e tr te b so p p a - 
ra te«  u n a u sg e n ü tz t ist. Auch besitzt d a e  heu tige  O ester­
reich viele Gebirgsftrecken, die w egen  ih re r  zahlreichen 
scharfen K rü m m u n g e n  u n d  S te ig u n g e n  e inen  te u re n  
B e trie b  verursachen. Schließlich h a t O esterreich beim  
Z e rfa ll der a lte n  M o n arch ie  sehr viele Strecken v e r lo ­
ren , die zu den  oerkehreretchsten R o u te n  zäh lten  u n d  
v o n  denen  dem  heu tigen  O esterreich n u r  kurze R u m p f- 
strecken verb lieben  find.

D e r P e rs o n a lf ta n d  ist, w e n n  die E in fü h ru n g  bee 8 -  
S tu u d e n -T a g e «  in  Rücklicht gezogen w ird , nicht w e ­
sentlich höher a le  v o r dem  K riege. D e r durchschnittliche 
P e rs o n a la u fw a n d  übersteigt z w ar da«  N iv e a u  bee J a h ­
re« 1 9 1 3  um  5 6  P ro z e n t, doch bleib t die tatsächliche 
E rh ö h u n g  der B ezüge  w eit u n te r  diesem P rozen tsatz, 
d a  e in g ro ß e r T e il keine eigentliche E n tlo h n u n g , son ­
d e rn  E n tschäd igung  fü r  D ie n fta u fw a n d  darstellt, der 
vielfach stärker angew achsen  ist, v o r dem  K riege auch 
keine besondere E n tschäd igung  fü r  U eberzettarbeit gelei­
stet w erden  mutzte u n d  schließlich der D urchschnittede- 
zug im  J a h r e  1 9 1 3  dadurch  stark gedrückt ist. datz im  
a lte n  O esterreich te tlw etle  u n d  z w ar ge rade  in  G eb ie ­
ten , die dem  heu tig en  O esterreich nicht zugehö ren  (z . 
« .  G a liz ien ) sehr n ied rig e  L öhne  gezahlt w u rd e n . D ie  
sonach verb le ibende  rea le  L o h n e rh ö h u n g  ist n u r  der 
« u eb tu c k  der w elentiichen V e rte u e ru n g  der L e b e n s ­
h a l tu n g .

U n g eh eu er angew achsen  Ist der P e n f io n s a u s w a n d  
(o lu e  4 3 8  P ro z e n t  geg en ü b er der V ork riegeböhe). e in  
U m stand , der fich a b e r  a le  u n au sb le ib lich e  F o lg e  bee 
starken P e r s o n a la b b a u e s  darstellt, durch den da«  E isen- 
b a h n p erso n a l (einschließlich S ü d b a h n )  seit 1 9 2 2  u m  
ru n d  5 0  0 0 0  K öpfe a u f  e inen  S t a n d  von  8 4  0 0 0  P e r ­
sonen h e ra b g em in d er t w o rd e n  ist.

D e r V erb rauch  a n  Lokom otiokohle zeigt keine n e n ­
n e n sw e rte  S t e ig e r u n g ; lediglich der G e ld a u fw a n d  ist 
u m  e tw a  1 1 0  P r o z e n t  g eg en ü b er 1 9 1 3  erhöh t. D ieser 
M e h ra u fw a n d  h a t seine Ucsache nicht e tw a  in  e iner 
P re is s te ig e ru n g  der K ohle  a n  fich. sondern  ist in  den 
T ranspo rtkosten  b eg rü n d e t. I m  a lte n  O -fterretch  la g e n  
die P ro d u k iio n sf tä tte n  im  I n l a n d e  oder n a h e  der (Ein- 
lieferungsfte lle , w ä h re n d  heute  die K ohle  b is  z u r (Ein- 
bruchsktation a u f  boe Retz der O esterreichifchen B a n -  
d e sb a h n e n  einen  grotzen W eg  a u ß e rh a lb  O esterreichs 
zurückzulegen h a t. so datz bedeu tende  V orfrach ten  a n

Ein seltsames Vermächtnis.
R o m a n  v o n  E r t c h F r i e s e n .  2 8

Dabei e rfä h rt R > naldo . datz der M a n n  S e rg iu «  
loff heißt u n d  e in  B ru d e r  I w a n  O rio ff»  ist, den  
kennen R in a ld o  bere ite  die E h re  Hot. U eber dae  
il der m ysteriösen F a h r t  a b e r  b e m a h lt  der Russe 
Ute S tillschw eigen .
Etwa eine V  « rte lftunde  ve rgeh t. D a n n  h ä lt der 
igen vo r dem  R te se n g e m äu e r des Colosseum «, u n d  
tfllue O rio ff  bedeu tet R tn a ld o  ouszuste igen . ^
»T ag t eu re  V e rsa m m lu n g  im  C olosseum ? frag t
I«  spöttisch
Ein finsterer Blick schießt u n te r  den  halbgesenkten 
irrn  bee R ussen h e rv o r.
.S p o tte n  S i e  n u r  I D ie  Luft dazu  w ird  I h n e n  b a ld  
rg rh en ! '
.S i e  tu n . a le  w ä re  ich a u s  dem  W eg e  nach dem  
h o so lt!"
.M a n  kann n ie  wissen —  — ljj 
»E eh t ee jetzt w e ite r zu F u ß  ?
• J a . “
»Roch l a n g e ? "
»Ein p a a r  h u n d e r t S c h r it te !
R tn a ld o  lo h n t seinen Kutscher a b  u n d  erkundigt 
) bei ihm  nach dem  Schicksal bee zw eiten  W a g e n «  
D er sei v o rh in  linke a b g e b o g e n , m e in t d eset, m it 
r P rttlche nach d e r B ia  S a n  G io v a n n i  deu tend , 
inalbo wechselt m it seinem  K utscher e inen  bedeu- 
"g io c llen  Blick u n d  fo lg t h ie ra u f dem  R ussen, der 
11 raschen S c h rit te n  eb en fa lls  in  die V ia  S a n  G  
'"Ni e inbiegt. _  .
D er Kutscher a b e r  steigt v o n  seinem  Bock h e rab

•dl fich suchend u m  u n d  geh t a u f  zw ei 
i, die d o rt h in te n  a m  Colosseum  a u f  u n d  a b  p a tro u ll

3m  K o m m a n d o to n  r a u n t  er « ^ v o r ^ i b m
w o ra u fh in  beide C a ra b in ie r t  S te l lu n g  v o r ihm

S ä * s
t  ' "' S' . i én U ir* r CauVst^ri* 1 W n a jb o  ^ n d ^  dem

‘t e r g e i ^  U „ % i 5
ebtnbe D ä m m e rd u n k e l zu d u rc h d rin g e n .

Busch-steht e r : n irg en d «  ein H au « . N u r  B ä u m e  u n d  
w erk u n d  g ro b e  H olzzäune.

J e tz t durch ein  schmale«, offenstehende« T o r  h in e in  
in  e inen  'v e rw ild e r te n  G a rte n .

E in e n  Augenblick zögert R tn a ld o «  Futz. W o h in  
schleppt ih n  der S c h u rk e ?  . . .

D a  h ö r t er h in te r  fich leise schleichende S c h rit te . 
S in d  tt seine V e rb ü n d e ten  —  der P seudo-K utscher 
u n d  der C o ra b in ie r e ?  . . .

„ W ie  lan g e  d a u e r t der nächtliche S p a z ie rg a n g  n o c h ? '  
frag t er kalt.

„ W ir  find a m  Z ie l,"  la u te t die ebenso kalte (Ent­
g e g n u n g .

U ib  w eite r geh t'«  —  b a ld  linke, ba ld  rechte, b a ld  
g e ra d e a u s  —  b is  zu e ine r hohen  M a u e r ,  anscheinend 
e in  H au« .

D re im a lig e«  Klopsen bee Russen —  eine kleine T ü r  
öffnet fich.

Z w e i dunkle G estalten  tauchen au f, die R in a ld o  
packen u n d  ihn  h tne inzerren .

D e r re iß t fich loe. B  Itzschnell zieht er eine kleine 
B le n d la te rn e  a u e  der Tasche u n d  beleuchtet le ine Um- 
flebung.

D a e  lan g e  Gesicht bee C hinesen vo n  v o rh in  grinst 
ihn  a n  u n d  der schwarze W ollkops bee K offern , der 
ihm  d a m a ls  a u f  der V ia  B p p ia  den Schlüssel zum  
Geldschrank N t. 2 2 2  en triß

E in  S to tz  —  der C hinese fliegt zu B o d e n , w ä h ­
re n d  der K offer m it a ffen a rtig e r G eschwindigkeit a n  
der H ünengesta lt em porkleltert u n d  fich a n  ih r fest­
krallt.

K rachend fällt die T ü r  h in te r ihnen  Ine Sch loß .
D e r P se u d o  K utscher u n d  der C o ra b in ie re . die soft 

u n h ö rb a r  fo lg ten  u n d  fich u n te rm ege  trotz der D unkel­
heit a u f  e in Stück P a p ie r  die seltsamen W in d u n g e n  
bee W ege«  n o tie rten  : rechte . . . linke . . . rechte . . . 
g e ra d e a u s  . . . linke . . . linke . . . linke . . . rechte 
—  —  stehen eine S ekunde  la n g  verb lü fft v o r der
verschlossenen T ü r .  *

E ine  leise geflüsterte kurze B e ra tu n g  —  d a n n  tre ­
ten  fie m it Z u h ilfe n ah m e  ih re r A ufzeichnungen eilig 
den Rückzug a n .

E in e  V ierte lstunde später p a tro u illie ren  die beiden 
C a ra b in ie r t , a ls  sei nicht« vorgefallen , w ieder vor dem 
Colosseum a u f  u n d  ab .

D e r Pseudo-K utscher a b er fä h rt m it seinem W a g e n  
in  vollem  G a lo p p  davon .

In zw isch en  schreitet R in a ld o , der d a e  Zwecklose 
e in te  fe rn e ren  S t r ä u b e n «  eingesehen, m it seiner selt­
sam en  B e g le itu n g  —  dem  R ussen, dem  C hinesen u n d  
dem  K affer —  durch einen  schmutzigen K n e ip ra u m . 
e ine so g en an n te  „ O ste ria "  n iedrigster G a ttu n g , tn  der 
die W einfässer a n  den W ä n d e n  a u fg e re ih t find u n d  
a lle m öglichen D ünste  u m h e rb ro d e ln .

S e rg iu «  O rio ff h a t e in  W achrstreichholz a ngezünde t, 
m it dem  er leuchtet.

Je tz t durch einen  la n g e n , schm alen G a n g , a n  dessen 
feuchten M a u e rn  dicker S ch im m el klebt, bi« vo r e ine 
n ied rige  T ü r  m it starken E-senbeschlägen.

W ie d er klopft S e rg iu «  O rio ff  d re im a l in  dem  be­
kann ten  R b y  hm ue.

I n n e n  w uchtige S ch ritte  . . . gleich d a ra u f  Sch loß - 
knirschen.

S chw erfä llig  öffnet fich die T ü r .
A u« dem  dicken Tabakgew ölk  lösen fich e ine A nzah l 

G estatten , die a n  dem  la n g e n  Tisch in  der M ilte  bee 
gew ö lb ten  R au m e«  fitzen.

S äm tlich e  A u g e n p a a re  find a u f die T ü r  gerichtet. 
I n  säm tlichen G efichtern der A uedruck lebhafte r E r ­
w a r tu n g .

B e t dem  E in tr it t  der v ie r M ä n n e r  stehen alle a u f. 
D e r M a n n  a m  obersten E n d e  bee Tische« —  eine 
vo rnehm e E rsche inung  m it kaltem Blick u n d  einem  
g ra u sam e n  Z u g  um  die L ippen  —  geht a u f R i ­
n a ld o  zu.

„W illkom m en tn  be t .K aschem m e', S i g n o r e ! M e in  
N am e  ist L o b r io la  —  M archese C ab riu la . Ic h  b in  
b e t .P rä s id e n t ' dieser illustren Gesellschaft, da«  H a u p t 
der .schwarzen H a n d '. '

» S e h r  a n g e n e h m .'
T rotz  seiner m ehr a le  bedenklichen S i tu a t io n  blickt 

R tn a ld o  voll In te resse  um  fich. D ie  meisten dieser 
„ G e n tle m e n ' kennt er bereite.

D o rt tn  der Ecke steht der kleine dreiste K affeebraun- 
karierte . . . d an eb en  I w a n  O rio ff, der ih n  in  so 
lie b e n sw ü rd ig e r  W eise m it der B ed e u tu n g  bee „ T o  
beeruse* u n d  m anchem  a n d e rn  bekannt gemacht, d a ­
h in te r der non ch alan te  E n g lä n d e r  J o h n  Tickleton, die 
Reisebekanntschaft a u e  L uzern .

E in  W ink bee „ P rä s id e n te n "  alle setzen fich w ieder. 
S i e  a u f e inen , der da« sommersprossige g la ttrasterte  
Gesicht ü b e r e in P u l t  beugt, a u f  dem  ein  H au fen  P a ­
piere liegt, die m it C hiffren  u n d  H ie ro g ly p h en  bedeckt 
find.

» S ie  h a b en  m ir die E h re  e ine r E in la d u n g  zuteil

w erd en  lassen. S i g n o r i ! '  b e g in n t R tn a ld o  m it ü b e r -  
t r i e b e n »  Höflichkeit. „ D a r ]  ich frag en , w ie  ich zu d ie- 
ser A usze ichnung  k o m m e ? “

D e r  „ P rä s id e n t"  e rheb t fich-
„ K am e ra d e n  I Ic h  überlasse unserem  G eschäftsführer. 

H e n ry  M ackoy a u e  N euyork , dae  W o r t ! '
D e r S o m m erfp ro fiiae  a m  P u l t  b lä tte r t in  fe inen  

P a p ie re n . D a n n  verliest er in  geschäftsm äßigem  T o n : 
„ W ir .  die M itg lie d e r der .schwarzen H a n d ', find 

heute  h ie r zusam m engekom m en, u m  v o n  einem  I n d i ­
v id u u m , dae  u n e  unsere«  B efitztum e b e ra u b te , die­
se« unser E ig en tu m  zurückzuverlangen. D e n  Schlüssel 
zu dem G elrschrank. der unser G eld , unsere  J u w e le n ,  
unsere B an k n o ten , unsere  P la t te n  —  m it e inem  W o r t :  
unser m ühsam  e tro o tb e -c e  Besitztum  e n th ä lt, ist bereite  
durch die Geschicklichkeit bee K a m erad e n  B ü ffe la u g e  —  “ 
ein  w o h lw o llen d er Blick streift den K offern , der ge- 
schmeichelt g-inst —  „ in  un sern  H ä n d en . A ber ohne  
.W illiam  Rockfellere' U nterschrift können w ir  d a m it 
nichte a n s a n g e n . '

E r  macht e ine kleine P a u s e  u n d  w endet fich d a n n  
direkt a n  R tn a ld o , indem  er m it unheim licher Feierlich- 
keit f o r t f ä h r t :

„ Ic h , H e n ry  M ackoy. N r . 6  der .schwarzen H a n d ,  
frage  S ie  n u n : — "

S ch w eig en d  zuckt R in a ld o  die Achseln.
„ W ie  kamen S i e  in  den Befitz bee Schlüssele zum  

G eldschrank N r . 2 2 2 .  unserm  E ig e n tu m ? '
W ie d er schweigt R tn a ld o .
„ W ie  kamen S ie  d a ra u f, fich a le  .W illia m  Rock- 

feilet a u e  P h ila d e lp h ia ' a u s z u g e b e n ?  A n tw o rte n  S le l^  
„A u f alle diese F ra g e n  verw eigere  ich die 9 u e lu r .f l ,  

e rw id e rt R in a ld o , fich hoch aufrich tend .
U nw illige«  G em urm el. L ebhafte« G estikulieren. H a ß ­

erfü llte Blicke r in g su m .
E in  g ra u sam e r Z u g  verzerrt H e n ry  M ackaye fahle« 

S pitzbudengeficht.
„K am e ra d e n  I Ic h  b e an tra g e , datz w ir  diesem  I n ­

d iv id u u m . dae  fich fälschlich .W illiam  Rockfeller' n e n n t, 
da«  u n e  be trogen  h a t u n d  w eite r betrügen  w ill, de- 
fehlen, u n e  b in n e n  v le rundzw anz ig  S tu n d e n  unser 
E ig en tu m  auezu lte fe rn , u n d  w en n  er fich w e ig e rn  
sollte, P a r a g r a p h  7 unserer S ta tu te n  j n  A n w e n d u n g  
zu b rin g en . W e r d a fü r ist, erhebe fichi"

W ie  a u f  K o m m a n d o  steht die ganze V e rsa m m lu n g  
a u f.

„ A n g e n o m m e n ! '  ru ft H e n ry  M ackay u n d  m acht 
fich e in  p a a r  N otizen . (F ortsetzung  folgt.)



D e v  .th u a jp q f i

d a »  H u e l n n b  h i n a u » b e z a h l t  m e i d e n  m s ln e n .  L e i m  sa n ­
stif ten M a t e r i a l  u n d  d e n  U n t e r n e b m e r l e i s t u n g e n  l ä ß t  
fl<6 e in e  1 9 %  ig e  S t e t f t e i u n g  d e r  R o s t e n  feststellen,  die 
a b e r  u n t e r  d e r  G r e n z e  d e r  du rchschn i tt l i chen  M a t e r i a l -  
P r e i s s t e i g e r u n g e n  l iegt,  d a h e r  d e r  B u n d e s b a h n v e r w a l t u n g  
e i n  g u t e »  Z e u g n i »  f ü r  i h r e  M a t e r i a l g e b a r u n g  ausst e ll t .  
D i e  a l l g e m e i n e n  Unk os ten  f in d  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  u m  1 0  
M i l l i o n e n  8  g e r i n g e r  a l ,  v o r  d e m  R r ieg e .

B e z ü g l i c h  d e r  E c t r a g s r e c h n u n g  w i r d  bemerk t,  d a ß  
d i e  Z i n s e n l a s t  a u ,  d e n  a l t e n  E i f e n b a h n s c h u f d e n  d u r c h  
d i e  G e l d e n t w e r t u n g  e in e  g r o ß e  V e r m i n d e r u n g  e r f a h r e n  
Hot.

3 m  V e r g le i c h  z u m  J a h r e  1 9 1 3  h a b e n  di e  B u n d e , -  
b a h n e n  a u «  d iesem  T i t e l  e in e  u m  e t w a  1 0 5  M i l l i o n e n  
8  g e r i n g e r e  J a h r e s b e l a s t u n g  zu  t r a g e n .  B e s t ü n d e  diese 
E n t l a s t u n g  nicht, so m ü ß t e n  an g e s i c h t s  d e r  A u s g a b e n -  
f t e t g e r u n g e n  d ie  T a r i f e  v ie l  H ä h e r  h in au sg e se tz t  w e r d e n ,  
u m  d a ,  G le ic h g e w ic h t  h e rz us te l l en .

D e n  f ü r  d a »  J a h r  1 9 2 6  p r ä l t m i n i e r t e n  A b g a n g  v o n  
3  8  M i l l i o n e n  8  w i r d  d ie  V e r w a l t u n g  d e r  B u n d e , -  
b a h n e n  im  L a u s e  de«  J a h r e ,  d u r c h  w e t t e r e  E r s p a r u n g » ,  
m a ß n a h m e n ,  d ie  v o r b e r e t t  t s ind,  be se i t ig e n ,  so d a ß  d ie  
f i a a n z i - l l e  L a g e  d e r  Oes te rre tch ische n B u n d e s b a h n e n  
ke inen A n l a ß  zu  B e s o r g n i s s e n  biete t ,  v i e l m e h r  a ll e»  
g ' t a n  ist, u m  e in e  b e f r i e d i g e n d e  E n t w i c k l u n g  sicherzu­
stellen.

3 m a r t ò

E urltyba . D e r  M u n i z i p o l p r ä f e k t  D r .  M o r e i r a  
G a rc e z .  d e r  l ä n g e r e  Z e i t  i n  R i o  w e i l t e ,  ist n och  h i e r  
zurückgekehr t  u n d  h a t  d ie  V e r w a l t u n g  d e r  S t a d t  w i e ­
d e r  ü b e r n o m m e n .

—  D i e  p a r a n a e n s e r  S t u d e n t e n  s in d  a n  B o r d  de» 
D a m p f e r »  „ D u q u e  de  C o r i a » “  i n  R ec i fe  e in g e t r o f f e n  
u n d  v o n  d e r  d o r t i g e n  aka d em isc h e n  J u g e n d  bege ist ert  
e m p f a n g e n  w o r d e n .  S i e  besuch ten  d ie  Hochschu len ,  
d ie  R r a n k e n h ä u s e r  u n d  m a c h t e n  e in e  R u n d f a h r t  d u rch  
d i e  S i a d t .  3 m  H o t e l  R ' g i n a  o f f e r ie r te n  d ie  S t u d e n ­
t e n  v o n  Reci fe  i h r e n  G ä s t e n  e in  B a n k e t t .

—  G e s t e r n  w u r d e  i m  g r o ß e n  S a a l e  de» „ S e l e d a  
C l u b “  e in e  G e m ä l d e a u s s t e l l u n g  de» g e fe i e r t e n  M a l e r »  
A l f r e d s  A n d e r s e n  e rö f fn e t.  D e r  E i n t r i t t  z u r  Bes icht i­
g u n g  d e r  r e i c h h a l t i g e n  u n d  s e h e n s w e r t e n  A u s s t e l l u n g  
kostet 1 $ 0 0 0  u n d  g i b t  d a »  Recht ,  a n  d e r  V e r l o s u n g  
e in e »  G e m ä l d e »  de» b e l i e b t e n  M e i s t e r «  t e i l z u n e h m e n

—  A u f  d e r  F a z e n d a  V e a d a ,  Dis trikt  C a m b a r á ,  
w u r d e  J o s é  de  t a l  e r m o r d e t .  D e r  P o l i z e i d e l e g a t  v o n  
J a c a r ê s l n h o  Hat d ie  U n t e r s u c h u n g  e in g e l e i t e t .

—  D e r  B a u  d e r  S t r a ß e ,  d ie  v o n  P a r a n a g u á  z u m  
L a d e s t r a n d e  v o n  G u a r a t u b a  f ü h r t ,  schreitet  f lo t t  v o r ­
a n .  A u c h  di e S t r a ß e ,  d ie  M o r r e i e »  m i t  d e m  gle ichen 
B a d e f t r a n d e  v e r b i n d e t ,  w i r d  w i e d e r  i n s t a n d  gesetzt. 
B i »  z u r  O r t s c h a f t  Z o a d o r  f in d  die A r b e i t e n  a u s  letzt­
g e n a n n t e r  S t r a ß e  b e re i t»  v o l le n d e t .  R a c h  Fe r t i g s te !  
h i n g  di eser  S t r a ß e  w i r d  C u r i t y b a  e in e  di rekte S t r a -  
ß e n v e r b i n d u n g  m i t  d e m  B a d e f t r a n d e  besitzen. D i e  
L ä n d e r e i e n  zu  b e id e n  S e l t e n  d e r  S t r a ß e n  w e r d e n  b e ­
siedelt.  U e b e r a l l  w a c h s e n  b e r e i t ,  n e u e  H r u s e r  e m p o r ,  
u n d  di e L a n d p r e i l e  g e h e n  i n f o l g e  d e r  l e b h a f t e n  N a c h ­
f r a g e  r a p i d  i n  d ie  H ö h e .

—  H e r r  D r .  L e u e n b e r g e r  h o t  h e u te  C u r i t y b a  v e r ­
lassen.  D e r  W e g z u g  de» e r f a h r e n e n ,  t ü c h t i g e n  A r z te »  
w i r d  a u f r i c h t ig  b e d a u e r t  H e r r  D r  L e u e n b e r g e r  g e n o ß  
h i e r  a l »  A r z t  e i n e n  v o r z ü g l i c h e n  R u f  u n d  e r f r e u t e  sich 
a l »  M e n sc h  h o h e n  A n s e h e n »  u n d  a l l g e m e i n e r  W e r t  
schätzung. S e i n e  v o r z ü g l i c h  e in g e r ic h t e te  R l i n l l ,  i n  d e r  
so l a n g e  J a h r e  h i n d u r c h  e in e  g r o ß e  A n z a h l  v o n  R r a n -  
l e n  Z u f l u c h t  u n d  H e i l u n g  gesucht  u n d  g e f u n d e n ,  b l e ib t  
n u n  v o r ü b e r g e h e n d  geschlossen. H e r r  D r .  L e u e n b e r g e r  
b e g ib t  sich na c h  P a s s o  F u n d o ,  u m  d ie  L e i t u n g  de»  d o r ­
t i g e n  H o s p i t a l »  zu  ü b e r n e h m e n .  W i r  w ü n s c h e n  H e r r n  
D r .  L e u e n b e r g e r  a u c h  i m  n e u e n  W i r k u n g s k r e i s e  e in e  
recht e rsp r ieß l iche  u n d  e r fo lg re ich e  T ä t ig k e i t  u n d  g e b e n  
d e r  H o f f n u n g  A u s d r u c k ,  d e n  b e l i e b te n  A r z t  n och  V e r l a u f  
e i n i g e r  J o h r e  w i e d e r  i n  u n s e r e r  M  tte b e g r ü ß e n  zu  
k ö n n e n .  F ü r  di e  f re u n d l ic h e  A u fm erk sa m k e i t  de»  Abschied»* 
besuche»  bes ten  D a n k !

F vßballw etlsp iel. A m  v e r g a n g e n e n  F r e i t a g  
n o c t m r r l o g  ka m a u f  d e m  S p o r t p l a t z e  G r a c i o s a  d a »  
T r e f f e n  d e r  P a u l i s t a r - e r  m i t  d e m  P a l e s t r a  3 t a l i a  
S p o r t  C l u b  z u m  A u s i r o g  A u c h  d a z u  w a r  trotz de» 
d e n k b a r  schlechtesten W e t t e r »  e in e  e n o r m e  Z u s c h a u e r  
m e n g e  e rschi enen , die nich t w e t t  h i n t e r  j e n e r  de» e r ­
sten S p i e l t a g e «  v o m  1 4  de .  zu rüc kdl ieb .  D a »  S p i e l  
e n d e t e  m i t  1 : 1

G e s t e r n  n a c h m i t t a g  t r a t e n  a u s  d e m  S p o r t p l ä t z e  de»  
C l u b  A t h l e t i c o  P a r a n o r n s e  di e P o u l i s t a n e r  e in e r  kom ­
b i n i e r t e n  S p l r l w o n n . s c h a s t  a u »  C l u b  A ih l e t i co  u n d  
C u r i t y b a  F  C  g e g e n ü b e r .  D o «  W e t t e r  w a r  g u t ; d a «  
S p i e l  v e r l i e f  a n i m i e r t ; d e r  B e s u c h  w a r  noch  g e w a l t i ­
g e r  a l»  je z u v o r .  D o »  R e s u l t a t  w a r  f o l g e n d e » :  P a u -  
l ts tn n e r  9 .  C u r i t q b o n e r  2 .

M aßnahm en gegen Bahndiebflähke. D e r  
B e r t e h r s m t n t f t e r  h a t  f ü r  d ie  Z e n t r a l d a h n  e in e  V e r o r d ­
n u n g  erlassen,  d ie  a u f r i c h t ig  zu  b e g r ü ß e n  ist u n d  d e r  
m a n  n u r  w ü n s c h e n  möch te ,  d a ß  sie a u c h  a u s  d e n  ü b r i g e n  
B a h n l i n i e n  e i n g e f ü h r t  w i r d .  B e k a n n t l i c h  h a t  u n t e r  
d e n  . R a u b - T i e r e n “  di e  S p e z i e  d e r  B a h n m a r d e r  
seit J a h r e n  b e s o n d e r »  ü b e r h a n d  g e n o m m e n .  W o h l  
w e r d e n  m i t  E r f o l g  z u w e i l e n  F a l l e n  g e le g t  u n d  R a z ­
z ia »  a b g e h a l t e n  —  a b e r  g e m a u s t  w i r d  w e i t e r .  D a ,  
h a t  se ite n»  d e r  G e s c h ä d ig t e n  R e k l a m a t i o n e n  ü b e r  R e ­
k l a m a t i o n e n  z u r  F o l g e .  D e r  A p p a r a t  ist a b e r  schwer- 
fä l l ig  u n d  d a ,  V e r f a h r e n  z ieh t sich oft  e n d l o »  h i n .

D e m  soll  n u n  a u s  d e r  Z e n t r a l b a h n  a b g e h o l f e n  
w e r d e n .  D e r  D e r k e h r i m t n i s t e r  h a t  d a r ü b e r  f o lg e n d e  
V e r f ü g u n g  e r l a s s e n :

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  B a h n d i e b s t ä h l e  müssen i n n e r ­
h a l b  e i n e t  F r i s t  v o n  z w e i  M o n a t e n  abgeschlossen m e i ­
d e n .  E »  w i r d  zu  d iesem Zwecke e in e  p e r m a n e n t e  U n -  
t e r s u c h u n g sk o m m is s io n  geschaffen,  d ie  a u «  e i n e m  C h e f ­
i n g e n i e u r  de»  D is t r i k te ,  u n d  z w e i  B e a m t e n  z u s a m ­
m engese tz t  ist. D i e  E n t s c h ä d i g u n g  m u ß  so fo r t  na c h  Fe s t ­
s te l lu n g  de»  D t e b f t a h l »  b ezw .  d e r  V e r u n t r e u u n g  a u e -  
b e z a h l t  w e r d e n  i n  U e b e r e i n s t i m m u n g  m i t  A r t  1 1 6  
de »  R e g l e m e n t »  v o m  7 .  S e p t e m b e r  1 9 2 2 ;  d a »  V e r ­
f a h r e n  z u r  E r m i t t e l l u n g  d e r  S c h u l d i g e »  w i r d .  w e n n  
n ö t i g ,  fo rtgesetzt .  Z u r  Ü b e r w a c h u n g  d e r  g r o ß e n  S t a ­
t i o n e n  soll  d ie  B a h n  a u f  V o r s c h l a g  d e r  U n t e r s u c h u n g , -  
ko m m iss io u  d ie  e r f o r d e r l i c h e  A n z a h l  Poliz e il i chs te  r e q u i ­
r i e r e n .

F lug  Neuyork—B uenos A ires. D i e  F l i e g e r  
D u g g a n  u n d  O i i o e r o  t r a f e n  a m  1 6 .  d ,  i n  3 l h e o ,  
e in .  S i e  ü b e r n a c h t e t e n  i n  d e r  W o h n u n g  d e ,  3 n l e n -  
b e n t e n  u n d  setzten a m  1 6 .  J u l i  f r ü h  7  U h r  4 5  i h r e n  

F l u g  » a c h  R i o  f o r t .
3 n  der Bundeshauptstadt hatte m an alle V orberei­

t u n g e n  f l c M J e n .  u m  d e n  E m p f a n g  d e r  a rg e n t i n i s c h e n  leicht u n d  sicher.  S c h w e r ,  sehr  schwer ist e» a 6 t r ’ fl6
F l i e a e r  Io  festlich a l ,  m ö g l i c h  z u  g es ta l t e n .  - ..................- - -  ------  **•— » " « > • " «  *u UÖC‘

A m  1 7 .  f r ü h  7  Ü b e  1 2  st i egen  d ie  F l i e g e r  i n  C a
r a v e l l a »  a u f .  U m  1 0  U , r  5 5  l a n d e t e n  ste i n  V i c t o r i a .  
3 n  R i o  w u r d e n  d ie  F l i e g e t  g e g e n  2  U h r  n a c h m i t t a g ,  
e r w a r t e t  E i n  h e f t i g e r  S t u r m  v e r h i n d e r t e  a b e r  d e n  
W e i t e r f l u g .  D i e s e r  w u r d e  g e s te rn  v o r m i t t a g »  9  U h r  
a n o M r e t e n

Ada H ofm ann f .  3 n  S .  P a u l o  v e r s t a r b  i m  
A l t e r  v o n  6 2  J a h r e n  a m  1 2  d e .  M t » ,  d ie  a u c h  in  
P a r a n á  b e k a n n te  P i a n i s t i n  u n d  F r a u e n s c h r i s t s t e l l e r i n  
3 6 a  t z o f m a n n .  S i e  ist i n  S i e b e n b ü r g e n  a l »  T o c h t e r  
d e ,  a l «  R o m p v n i s t  u n d  G e o l o g e  b e k a n n t e n  kgl. u n ­
g a r i sc h en  B e r g r a t e «  R a p h a e l  H a f m a n n  g e b o r e n  w o r ­
d e n .  w i rk ie  a l ,  M u s i k l e h r e r i n  e r #  a n  v e rs c h i ed e n e n  
H ä u s e r n  d e ,  ö s t e r r . - u n g a r  t za c h a d e l» .  fo lg t e  s o d a n n  
d e m  R u f  a n  d a «  b e r ü h m t e  T ä c h t e r  E r z i e h u n g e i n s t i t u t  
i n  C e l ln j e ,  kehrte d a n n  a b e r  i n f o l g e  d e r  8 - m ü h u n g e n  
d e ,  u n g a r i s c h e n  M a g n a t e n  F ü r s t e n  B a t h y - q  nach  
W i e n  zurück u n d  w u r d e  b a l d  e in  g e fe i e r t e »  G l i e d  d e r  
Gesell schaf t

S p ä t e r  w a " d t e  sich 3 d a  H o s m a n n  o b e r  v o r  a l l e m  
d e n  F i a u e n s r a g e n  z u  u n d  g r ü n d e t e  «m V e r e i n  m i t  
n a m h a f t e n  P e r s o n e n  d ie  idealist ische l eb e n v c e so rm e r i sc h e  
R o l o n i e  A e c o n a  be i L o c a r n o ,  die b a l d  z u m  E r h o -  
l u n g s p u n k t  d e r  t n t e r n a t i o n e n  küns tle rischen u n d  ltte- 
t o r i s ch e n  W e l t  w u r d e .  3 d a  H o f m a n n  w i d m e t e  sich, 
v o n  g e le g e n t l i c h en  R o n z e r t c e i s e n  a b g e s e h e n ,  g a n z  d e r  
schriftstellerischen T ä t ig k e i t  a u s  d e m  G e b i e t e  b e t  F r a u e n  
f r a g e .

G e s u n d h e i t l i c h e  Rücksichten v e r a n l a ß t e n  sie s p ä t e r ,  
d e n  S ü d e n  a u s zu s u c h e n  u n d  in  M a l a g a .  B a r c e l l o n a  
u n d  a u f  d e n  B a l l e a r i s c h e n  3 n s - l n  A u f e n t h a l t  z u  ne b-  
m e n  u n d  1 9 2 2  n a c h  B r a s i l i e n  ü b e rz u s i e d e l n .  H i e r  b e ­
suchte iie zunächs t  J o i n v i l l e ,  w o  Re sich a n  d e r  G r ü n ­
d u n g  d e r  R o l o n i e  , M o n t e  S o l “  b e t e i l i g t e ;  s p ä t e r  z o g  
Re noc h C u r i t h b a  u n d  e r te il t e  d o r t  w i e d e r  R i a o t e r u n  
terr lch t.  B o r  J a h r e s f r i s t  m u ß t e  Re k r a n k h e i t s h a l b e r  3  
B e n t o  a u f s u c h e n  B e t t l ä g e r i g  g e w o r d e n ,  zog  Re zu  i h ­
r e r  S c h w e s t e r  F r a u  P a s t o r  B r e p o h l  in  L a v a  u n d  
g i n g  d a n n  n a c h  S  P a u l o  z u r  S p e z i a l b e h a n d l u n g  
D o r t  m ac h te  n u n  e in  rasch  e in se tzende r  t R - ä f t e v e r f a l l  
i h r e m  L e b e n  e in  schnelle« E n d e .  D  e einst  so G e f e ie r te  
s ta r b  e in s a m ,  n u r  v o n  d e r  t r e u e n  P f l e g e r i n  u m g e b e n .  
3 h r  lei  B ' a R l i e n «  E r d e  leicht l

E in  F lug  um  die W elt. W i e  schon beric h te t ,  
w i l l  d e r  i a i i ernsche  F l i e g e r  P m e d o  d e m n ä c h s t  na ch  
B r a s i l i e n  f l i e g en .  D i e  B u n d e s r e g i e r u n g  h a t  b - r e i t »  die 
g e b o t e n e n  M a ß n a h m e n  z u m  E m p f a n g  u n d  z u r  V e r s o r ­
g u n g  de»  F l u g z e u g e »  a n g e o r d n e t  P l n e d o  w i l l  sich a b e r  
k e in e r w e g »  m i t  e i n e r  U e b e r q u e r u n g  de»  A t  an t i s c h en  
O z e a n »  b e g n ü g e n ,  s o n d e r n  e r  w i l l  d a »  a u s f ü h r e n ,  w o »  
se in erze i t  R a m o n  F r a n c o  g e p l a n t  h a t t e ,  w o v o n  e r  a b e r  
a u f  d i rek ten  B e f e h l  s e in e r  R e g i e r u n g  A b b a n d  n e h m e n  
m u ß t e : e i n e n  F l u g  u m  d ie  W e l t .

3 n  d e r  e rs ten A u g u s t  H ä l f t e  w i l l  P i n e d o  m i t  e i n e m  
D o c n i e r - W a l  i n  R o m  a u f s t e ig e n .  D i e  R o u t e  w i r d  s e i n : 
G i b r a l t a r ,  R a n a d i s c h e  u n d  R a p  Verd is ch e  I n s e l n ,  P e r ­
n a m b u c o ,  R i o ,  B u e n o s  A l t e » ,  V a l p a r a i s o ,  I n s e l  I  r a n  
F e r n a n d e * ,  P a u m o t u  I n s e l n ,  S a m o a ,  N e u s e e l a n d .  M e l ­
b o u r n e ,  T o k io ,  C h i n a ,  3 n d i e n ,  A r a b i e n .  3 t a l i r n I s c h - S o -  
m a i i l a n d ,  R a p  d e r  g u t e n  H o f f n u n g .  Westküs te A l r ik a « ,  
M it te l l ä n d i s c h e »  M e e r  u n d  R o m  D i e  g e s a m t e  F l u g ­
strecke b e t r ä g t  6 4  0 0 0  R V o rn e t e r .

In d u str ie lle  Krise. D e m  B u  l b e e s e n a t e  w u r d e  
e in  N o t s ta n d s g e s e t z  z u m  S c h u tze  d e r  n a t i o n a l e n  3 n d u s t r i e  
u n t e r b r e i t e t  D a »  P r o j e k t  be s t im m t ,  d a ß  bl» z u m  3 1 .  
D e z e m b e r  l. I »  bei  E i n f u h r z ö l l e n  u n d  R o n l u m s t e u e r n  
d e r  G o l d v a l e  m i t  3 $ 8 5 0  i n  P a p i e r  kü r  1 ) 0 0 0  G o l d  
v e r r e c h n e t  w e r d e n  soll B e t r ä g t  d e r  M o n a t s d u r c h s c h n i t t  
u n s e r e »  R u r s e »  ü b e r  8  d ,  d a n n  ist d e r  B u n d e s p r ä R d e n t  
e rm ä c h t i g t ,  d ie  G o l d q u o t e ,  d ie  b i s h e r  6 2 %  b e t r u g ,  a u f  
7 5 %  z u  e r h ö h e n .

C »  ist klar,  d a ß  diese B e s t i m m u n g e n  e in e  b e d e u t e n d e  
Z o l l e r k ö h u n g .  u n d  z w a r  f ü r  a ll e  i m p o r t i e r t e n  W a r e n ,  
b e d e u t e n  w e r d e n .  3 n  d e r  T a r i f k o m m i s s i o n  e r h o b  Rch 
d e s w e g e n  a u c h  e rn s t e r  W d e r l p r u c h ;  m a n  w i e »  d a r a u f  
h i n ,  d a ß  d u rch  die a  rges  b i o g e n e n  M a ß n a h m e n  au c h  
W a r e n  v e r t e u e r t  w ü r d e n ,  die w i r  e i n i u k ü h r e n  g e z w u n ­
g e n  w ä r e n .  D i e  g r o ß e  M e h r h e i t  d e r  R o m m i s s io n  s t im m te  
a b e r  f ü r  d a «  P r o f -  kt

Die H olzausfuhr nach A rgentin ien- W i b  
r e n d  a u »  R i e i s e n  d , r  p a r a n a e n l r .  Hol«- x p  i r i r u  e RI »• 
g e n  l a u t  w e r d e n ,  d a ß  u n t e r  H o lz  w - g e i  der t e u r e n  
F r a c h t -  u n d  A u - f u h r s o e s e n  a u f  d m  n g e n ii n i sch en  
M a r k t e  nich t m e h r  m i t  n o  d r m e r ik a n i t c h e n ,  t z , i z  to n -  
l u r r l e r e n  k ö n n e  beklagt Rch d ie  a r g e n t i -  tch H o l z i n d u ­
strie,  d a ß  Re v o n  d e r  b ra i i l i a - r i l c h e n  R  -nfu  - e n  voll  
s t ä n d i g  l a h m g e l e g t  u n d  erdrückt r o - r b e  R. U* b u i ü  h o t te  
a l «  D e p u t i e r t e r  f ü r  die P r o v i n z  S a l t a  o# w  a n  schon 
e in e  B e s p r e c h u n g  m i t  d e m  P r ä R » e v , e n  Ä>oeor  u n d  
w ie »  a u f  die schw ere  L o g e  d e r  a r g e n t in i s c h e n  H o l z i n ­
d u s tr i e  i n  d e n  n ö r d l i c h e n  P r o v i n z e n  h i n .  3 1 dieser 
I n d u s t r i e  se ien 2 0  M i l l i o n e n  P e s o »  a n g e l e g t ; Re míi(se 
a b e r  z u s a m m e n b r e c h e n  u n t e r  d e m  a u s l ä n d i s c h e n  W  ft 
bewert» .  P r ä s i d e n t  A l v e a r  ve rs p rach ,  d e n  A c k e r b a u m i n i ­
ster zu  v e ra n l a s s e n ,  d ie  F r a g e  zu  s tu d i e re n  u n d  gee tq  
n e t t  M a ß n a h m e n  z u m  S c h u tze  d e r  h r im 'sc h e v  Hol«! . 
bus tr ie  zu  e r g r e i f e n .  D ie  F o l g e n  w e r d e n  j e o e n f a l l »  Z  ll- 
e r h ö h u n g e n  u n d  sons tige E i n f u h r e r s c h w e r u n g e n  kür  
a u s l ä n d i s c h e  H ö l z e r  sein

D er große Feind B rasiliens und feine 
Bekäm pfung. D i e  v e rb re it e ts te  R  an k h e t t  u n s e re »  
L a n d e «  ist o h n e  Z w e i f e l  d ie  d e r  E i n g e w e i d e w ü r m  r 
M a n  schätzt di e Z  hi  d e r  d a v o n  b e fa l le n e n  P e r s o n e n  
a u s  5 0 ,  v iel fach s o g a r  a u f  7 0  - 8 0  P r o z e n t  b e t  g e ­
s a m t e n  B e v ö l k e r u n g  D i e  R r a n k h e t t  f ü h r t  die verschie­
de n s te n  N a m e n ,  w i e  M a l  b a  l e r t a ,  A m a r e l l á o  u s w  
D i e  E r k ra n k te n  z* ig en  e in  blasse«,  geldl iche«, w a c h , -  
fahle» A u s s e h e n ,  e in g e f a l l e n e  Z ü g e ,  geschw oll ene  A u  
g e n l i d e r .  g esch w o ll en e  B e i n e  u n d  z u w e i l e n  a u f g e d u n ­
s e n en  L e i b  S i e  R n d  a p a th i s ch  käm oken  m i t  e in e r  u n ­
ü b e r w i n d l i c h e n  S c h l a f f h e i t  u n d  M a t t ig k e i t ,  k l ag e n  ü b e r  
Herzk lo pfen ,  d u m p f e n  S c h m e r z  o d e r  V e - d a u u n g s s t ö  
r u n g e n ,  b e s tä n d ig e»  H u n g e r g e f ü h l .  O h r e n s a u s e n  u n d  
sc hm erzende  Ge lenke .

D i e  Ursache  d ieser  R r a n k h e i i  R n d  d ie  k le inen  E i n ­
g e w e i d e w ü r m e r .  N e c a t o r  o d e r  A n c y l o s to m o  g e n a n n t .  
S i e  l eb e n  i m  L a r o e n z u f t a n d e  a u f  d e r  E r d e ,  t r e t e n  z u ­
meist  d u rch  di e  g u ß h a u t ,  z u w e i s e n  a u c h  d u r c h  H ä n d e  
u n d  M u n d  i n  d e n  m enschl ichen R ö r p e r ,  g e l a n g e n  in  
d ie  B l u t b a h n ,  v e rm isch en  Rch m i t  d e m  S p e i c h e l  im  
M u n d e ,  v o n  w o  a u »  Re I h r e n  W e g  i n  d ie  E i n g e ­
w e i d e  n e h m e n .  D o r t  setzen Re Rch fest, entw icke ln u n d  
v e r m e h r e n  sich. Z u  H u n d e r t e n  u n d  T a u s e n d e n  kleben Re 
a n  d e n  E i n g e w e i d e n ,  s a u g e n  d a «  B l u t  u n d  v e rg i f te n  
d e n  menschlic he n O r g a n i s m u » .

B r a R I i e n  h a t  d e n  R u m p f  g e g e n  diese u n h e im l ic h e  
R r a n k h e t t  energ isch  a u f g e n o m m e n .  D i e  Rockfeller 
s io n  h a t  l n  dieser  Hins ich t e in e  r e g e  u n d  erfo lg re iche  
T ä t ig k e i t  e n tf a lt e t .  D i e  B e k ä m p f u n g  d e r  R r a n k h e t t

G le ic h g ü l ti g k e it  d e r  l ä n d l i c h e n  » e .o S lk e r u n g  E r b t e n
w i n d e n  u n d  d ie  L e u t e  zu  v e r a n l a s s e n .  6  e er^ .
 ..................... k . -  m .  n ä t l a e n  B o r f l c h f m a t z r e

in fo lged es-g e l n  z u  e rg r e i f e n .
D e r  n a t i o n a l e  G e s u n d h e i t s d i e n s t  Hai ee  o n n b e  

l e n  nich t n u r  d a b e i  b e w e n d e n  lasten,  ü b e r a  
v e rs t re u t  S t a t i o n e n  f ü r  P r o p h y l a x i s  e in z u r i c h t e n - >  
b e m  a u c h  f ü r  A u f k l ä r u n g  zu  so rg e n .  D i e  S c h m e n .  
s o n d e r e  i n  d e n  l ä n d l i c h e n .  V o r o r t » -  u n d  R üs t  
l en ,  R n d  a n g e w i e l e n  w o r d e n ,  d ie  S c h ü l e r  
R r a n k h e i i .  i h r e  B e k ä m p f u n g  u n d  d ie  g e b o t e n e n i w  
b e u g u n g s m a ß n a h m e n  zu  u n t e r w e i s e n  u n d  l o a  
vo lk s tü m l i ch e  B r o s c h ü r e n  m i t  A b b i l d u n g e n  z u  o e t -  
te i l en .

3 n  b e g r ü ß e n s w e r t e r  W e i l e  h a t  n u n m e h r  au c h  
F i r m a  D o u b l ,  O l i v e i r a  Se C i a , A v e n i d a  M e m  de  o -  
2 6 1 ,  R i o ,  e in e  u m fu s t en b e  P r o p a g a n d a t ä t i g k e i t  t n  o e n  
D ie n s t  d e r  V o l k , a u s k l ä r u n g  u n d  d e r  B e k ä m p f u n g  ve r 
R r a n k h e t t  gestellt . S i e  g ib t  B r o s c h ü r e n ,  g e m e t n o e i f l a n o -  
l ich t n  d e r  L a n d e s s p r a c h e  a b g e f a ß t  u n d  m i t  a r e n  
A b b i l d u n g e n  v e rs e h e n ,  h e r a u s  u n d  v e r s e n d e t  diese n  
e r w ü n s c h te r  A n z a h l  u n d ,  w i e  ee scheint ,  ko s tenlos  a n  
die 3 n i e r e s t e n i e n  u n d  b it t e t  gleichzeit ig di e P r e s t e ,  i h r e  
A r b e i t  d u r c h  e n ts p re ch e n d e  H i n w e i s e  z u  f ö r d e r n  u n d  
w o  ee g e b o te n ,  selber  di e e r w ä h n t e n  B r o s c h ü r e n  zu  
v e r t e i l e n .  A u c h  u n »  ist e in e  so lme B r o s c h ü r e  z u g e g a n ­
g e n ,  u n d  w i r  k ö n n e n  i h r  i m  3 a t e r e s t e  d e r  V o l k s g e s u n d  
be ll  n u r  a ll e rm e is t s te  V e r b r e i t  >ng w ü n s c h e n .  D i e  B r o s w ü r e  
be ti t el t  Rch , O  G r a n d e  3 n l m t g o  d o  B r a f l l  e a  D e -  
feza d o  P o v o  B r a R I e i r o “ . S i e  h a t  ü b r i g e n »  d e n  v o l l ­
sten B e i f a l l  de» D e p a r t a m e n t o  N a t i o n a l  de  S a u d e  
P u b l i c a  g e f u n d e n ,  d e r  selb ,  7 mög lic hst  z ah lr e ic he  Cxem» 
p l a t e  d a v o n  z u r  V e r t e i l u n g  u n t e r  d ie  J u g e n d  a n g e ­
f o r d e r t  h a t

W i r  k ö n n e n  u n s  z w a r  m i t  d e r  V e r t e i l u n g  d iese r  
B  oschüre  nich t besassen,  m ö c h te n  a b e r  d ie  L e h r e r .  G e i s t ­
l ichen, O r i s a o r f t e h e r  u s w .  e r m u n t e r n .  Rch m i t te l»  e in e r  
e in fa c h en  P o s t k a r t e  d a »  Hef tc hen  i n  e r f o r d e r l i c h e r  A n ­
z a h l  v o n  d e r  beze ichne te n  F i r m a  direkt zuste llen zu  
las ten .

D i e  B r o s c h ü r e  g i b t  g l e i c h z e i t i g A u e l u n f t  ü b e r  d ie  B e k ä m p ­
f u n g  de»  V o lk » ü b e l« ,  die,  w i e  g esag t ,  höchst  e in fach  ist D a »  
b e k a n n te  L a b o r a t o r i u m  M erck t n  D a r m s t a d t ,  D e u t s c h l a n d ,  
h a t  tn  s e in e m  . N e c a t o r i n a “  e in  M i t t e l  geschaf fen ,  d a «  
sich i n  v i e l e n  T a u s e n d e n  v o n  F ä l l e n  a l «  u n b e d i n g t  
sicher u n d  a b s o l u t  unschäd l ich  e r w i e s e n  h a t .  C »  k a n n  
v o m  G r e i s e  e b e n s o w o h l  w i e  v o m  R i n d e  v o m  f ü n f t e n  
L e b e n s j a h r e  a b  g e n o m m e n  w e r d e n ,  o h n e  i rg e n d w e l c h e  
n a c h te i l i g e  F o l g e n  zurückz ulas ten .  D a b e i  ist e s  bi l l ig ,  
g e n a u  in  R a p s e l n  dos ie r t ,  leicht z u  n e h m e n  u n d  i n  j e ­
d e r  A p o th e k e  e rh ä l t l i ch .  E i n e  e in z ig e  D o s t »  g e n ü g t ,  u m  
sämt li che  E i n g e w e i d e w ü r m e r  zu  v e rn i c h te n .  M i t  H i l fe  
diese»  P r ä p a r a t e »  k a n n  a l s o  j e d e r m a n n  se lb e r  u n d  u n ­
a b h ä n g i g  v o n  d e n  P r o p h y l a x t e s t a t i o n e n  d a »  U e b e l  b e ­
k ä m p fe n .  E »  ist d a n n  n u r  n o t w e n d i g ,  sich v o r  N e u e r ­
k r a n k u n g e n  z u  schützen, w a »  e b e n fa l l«  leicht u n d  sicher 
er re ich t  w e r d e n  k a n n ,  w e n n  d ie  L e u t e  sich a n g e w ö h n e n ,  
ni ch t m e h r  b a r f u ß  zu  l a u f e n ,  s o n d e r n  S c h u h z e u g  zu  
t r a g e n ,  j ed e rz e i t  v o r  d e m  Es ten  d ie  H ä n d e  zu  w a s c h e n  
u n d  R lo s e t t«  a n z u l e g e n .  W ä r e  e» m ö g l i c h ,  d ie  B e f o l ­
g u n g  d iese r  V o r b e u g u n g s m a ß n a h m e n  ü b e r a l l  d u r c h z u ­
setzen,  w ä r e  d a »  U e b e l  i n  ku rze r  Z e i t  s p u r l o s  a u »  u n -  

I s e re m  L a n d e  v e r s c h w u n d e n  A b e r  u m  die B e f o l g u n g  
zu  e r r e ic h e n ,  f ü rc h t en  w i r ,  g e n ü g t  a u c h  di e P r o p a g a n d a  
d u r c h  P r e s s e  u n d  B r o s c h ü r e n  nicht.  D a  m ü ß t e  zu e if t  
d e r  A n a l p h a b e t i s m u s  g a n z  a u s g e m e r z t  w e r d e n  S o ­
w e i t  d a «  nicht d e r  F a l l  ist, k a n n  n u r  d u rch  W ä n d e »  
r e d n e r  m ü n d l i c h e  A u f k l ä r u n g  u n t e r  di e  u n w i s s e n d e  u n d  
g l e i c h g ü l t ig e  B e v ö l k e r u n g  g e t r a g e n  w e r d e n .

S ta a t  S ta . K atharina .
M ä d c h e n r ä u b e r .  3 n  J o i n v i l l e  w u r d e  d e r  a u «  

R i o  g e b ü r t i g e  2 1  J a h r e  a l t e  L u c i a n o  de  A b r e u  pe r-  
h a f t i t .  d e r  i m  V e r d a c h te  steht, i n  ve rb reche ri sche r  W e i s e  
k e i n e n  M ä d c h e n  nachges te ll t  zu  h a b e n .  D a  e r  bei  d e n  
G e g e n ü b e r s t e l l u n g e n  a l«  T ä t e r  e r k a n n t  w u r d e ,  d ü . i t e  
e r  s e in e r  S t r a f e  n ich t  e n t g e h e n .

—  H e r  c i l i  o  L u  z - B r ü c k e .  D e r  V e i k r h r  a u f  
d e r  n e u e n  Brücke ,  di e F l  r t a n o p o l t «  m i t  d e m  F-stland<- 
v e r b i n d e t ,  ist e in  sehr  r e g e r  T ä g l i c h  p os ti e re n  i-tmo 
6  ) 0 0  F u ß g ä n g e r  die Brücke.  S o n n t a g «  s o g a r  1 5 - 2 0  
l - u l e n d  A u c h  de r A u t o  u n d  F u h r w e r k s o e r k e h  ist n „  
g r o ß e r .  D i e  E i n n a h m e  - a n  B  ückenroll  b e i r a g - n  m o -  
na i l i ch  durchschni tt l ich g.  g> 5 0  C a n t o «

— E i n  a u l l e b f i c t i e  i n  i - c  V o r f a l l  
e e ig n e t e  Rch in  J o i n v i l l e  L . - u i ^ a n ,  S t -u c k  o o m  3  
J ä a e r b a t a i l l o n  v e r l a n g t e  o o m  3  I b n te n  R a u l  G i b  ->o 
e i n e n  Er sat z te i l  de» « a i a i l l o  » a x t o m o b  I». A l«  ih m  d 
u e r m e lg e ; !  w u r d e ,  streckte e r  f irn S " l d a t e n  d u  ch I c h ,  
R -  volverschüs te  t o t  n i e d e r  D e r  L - u t v a n t  w u r d e  v e rh a l te t .

Ö*ob*Boea#llt«bi
R e l i g i ö s e r  U n t e r r i c h t  k a n n  künf ti g  a n  l a n d  

Mt t l h a s t l i c h e n  S c h u l e n  a u ß e r h a l b  d e r  r e g j i ä  e n  U n t e r -  
r cht s t u n d e n  f a k u l t a t i v  e rt e il t  m e i d e n  D e r  Acke rbau 
ml n . s t e r  h a t  d e m  D i rek to r  b t e  B e ü e . e l u n g » d l e n f t e ,  e in e  
e n t s p re ch e n d e  A n w - i l su n ? ,  o e b e n .

-  * 0 r .  L i n  h e r ,  'd r V ü h e r e  deutsche Rei chs kanz le r
PTC tl /"iIa ** «Im« Í Í 1. .  V I . .

« n i b l a  n a i v e  B u c h  ist v o r  a ll e m  *iH 
h l A r l f l  3 - l a n d  i n  s e in e r  p r ä c h t ig e n  u ,  ' 

3 r ,° ; ,ni e *  f l o s t i r e u n d l i c h e »  u n d  geist ig. r e g s a ^ X  
. ? a  d a .  u n g l a u b l i c h  l a n g w i e r i g e  F a h „ n  0ll, S

h a t  a n  B o r d  de« D a m p f e r »  . R u g i a '  e in e  S t u d i e n r e i s e
na ch  S ü d a m e r i k a  a n g e t r e t e n  u n d  w i r d  A n f a n g  
ln  R i o  e r w a r t e t  “

— 1 2  7  3  a  f) r  e a  1 1 3 n  di e S a n t a  Casc» zu  R i o  
w u r d e  M a r i a  d a  C  n t e i ç ã j  g eb rach t  D i e  R r a n t e  die 
«ch <>ner F u ß o p e r a t t o n  e in e»  S a n d f l a h e ,  w eae - r  
z ie h e n  m u ß .  z ä h l t  1 2 7  J a h r e .  ' "

—  V e r h a f t u n g  I o , 6  « a p t i s t a  R o d r i g u „  b e t  
a n  B o r d  de»  D a m p f e r ,  „ 3 t a u b a "  4 4 0  C m l o e  's ta b  
u n d  d a n n  m i t  s e in e m  R a u b e  d a .  W e i t e  suchte m  , ' 
V i c to r i a  s e s t a e n o m m e n  w o r d e n  3 n  se in e m  » . H b *
d e n  noch  3 7 5  C o n t o «  a n g e t r o f f e n .

—  D r .  W a s h i n g t o n  L u t ,  h a t  Rch | „
a m  1 5 .  w i e d e r  eingeschifft ,  u m  na c h  M u n o o ,  »u r e l i . l  
« u s  d e r  Rückreise  w i r d  e r  a n d e r e  N o ' d f t a a t e n  b e s u c h ! !

—  D r .  L e o p o l d  S t r u b e .  d e r  n e u e  d e u i l c k ,  
G e n e r a l k o n s u l  f ü r  S  P a u l o ,  ist in  «  ■ 0 e u , l * «

r Ü

. . h, M und künstlerisch gehobenen B ildern 6m
f i n d e n  » n v  im K  K— . U™’ a  her D e r  g e w a n d te  R o p ila n  u n d  der viel 
° °  h durch da»  L eb en  a r g  g e rü tte lte  S t e u e r mQn' S  
U in i e n e  u n d  u m  sein  B r o t  schwer dienende !' ^

b e in a h e  g e fü h llo sen  M a tr o se n , un ter  denen t |  Ssein
die

,  O r i g i n a l e  g i b t ,  n a m e n t l i c h  u n s e r  kleiner 
d e r  u n g e s ch m in k t ,  o b e r  b esch e id en  sag t  w a ,  | „ , M  
b l w e f l i .  d a »  R n d  G e s t a l t e n ,  so w a h r  f i e j e i ^  ^

ff* nicht m ehr v e r g iß t  
Glücklich die J u g e n d  d ie  a n  e in em  solch,n %

r  _ a r S I .  I n f i  # e  l # l # H  m ( V t» A —  rv . <31noch F r e u d e  hat S i e  soll »  mehrere
S n d  sflbtt in  den  w e n ig e r  G lücklichen die | t 0n' 
“ n „  hlaR erten U eb erk u itu r  angekränkelt Rnb »H 
R o n n t  die S e h n su c h t noch g e su n d e r em  Fühle«  
rufen . A b er  auch E rw a ch sen en  w ir d  d a ,  $ U(6 >  
G e n u ß  b e e i l e n ;  d e n n  der ee  geschrieben hm, >  
echter R f ln s t le r  ,

N-gerpsych- im  U rw a ld  von Loha«. 8(l. 
o r b t v n g e n  u n d  E . f c h  u n g e r .  v o n  . 2  °  '  p h 
8  C .  J  , R o n g o  M t s t i o n a r .  M i t  2 1  «ildery l1 
( I V I I I .  u .  1 9 0  S ) F r e i b u r g  i. B r  1 9 2 6 .  ft-.v 
G e b .  i n  L e i n w a n d  M .  4  8 0  ^

V o r  w e n i a  m e h r  a l »  z w e i  J G r e n  h a t  der tz>,  ̂
M t s t i o n ä r  P .  J o s e p h  F ' ö ß l e  S .  C .  J  , der  seit 
A u f e n t h a l t  t n  E u r o p a  a u c h  d u r c h  se in e  Vort räge  
h i n  b e k a n n t  g e w o r d e n  ist, z u m  e i s t e n  M a l  ein 
<M e i n e r  U r w a l d n e g e r  D e n k e n  u n d  H a n d e l n ; M 
M  4 2 0 )  a n  d ie  O e f fen t l i c h k e i t  g e g e b e n  über ^  
f ü n s z e h r j ä h r i g e  T ä t i g k e i t  a m  L o h a i i ,  oder,  wie J  
i n  d e r  E u r o p ä e r - G e o g r a p h i e  s a g t ,  o m  Aruwimi u 
R o n g c s t a a t .  H e u t e  b i e t e t  e r  ei  e n e u e  wertvolle ü ol( 
A b e r  w ä h r e n d  e r  i m  e rs ten  B u c h e ,  du rch  die bom.t 
g e n  V e r h ä l t n i s s e  g e n ö t i g t ,  m i t  d e r  S c h i l d e r u ^  
M is t io n » e r l e b n i s t e  sich b e f a ß t e  u n d  d a »  Soll, lebe 
s e in e n  i n n e r e n  M o t i v e n  n u r  s tr e if en  konnte,  
d iese r  M a l  t ie fe r  s c h a u e n  u n d  'p r i c h t  zu  uns  ^  
sächlich v o n  d e r  V o l k e p s q  che. w i e  sie z u m  A u , ! ^  
k o m m t  zu> üchst  In  d e m  t u m p l . z i e r t e n  Setlcnbtg,,« 
se lber,  d a n n  i n  R e l i g i o n .  G r m i s t e n ,  Ciqertunu^ 
g r iff ,  E h e g e le t z e n  u n d  E h ' g e b c ä u c h e r .  u n d  in 
a l l g e m e i n e n  R e c h i » b e f t ! m m u n ^ e n .  C e  werden 
T e i l  B e o b a c h t u n g e n  v o r g e t r a g e n .  b ’e sehr 
d e n  ü b l ic h e n  D a r s t e l l u n g e n  a b w e i c h e n  M i t  gr^rj  
J n t e r e s t e  w i r d  m a n  a u c h  d ie  A u s f ü h r u n g e n  
d e n  E i n f l u ß  d e r  . T a n g a s “ o d e r  . G e l e h r t e n "  aus tz, 
ö f fent l ic he  L e b e n  u n d  b e s o n d e r e  a u f  die Regierend, 
lesen.  W irk l ic h e  S e e l e n g r ö ß e  l e r n e n  w i r  d ann  Irnnei 
i n  d e n  Geschichten v o n  christ l ichen  N . q r r "  ; gemüto* 
Herzli chkei t  u n d  A n h ä n g l i c h k e i t  i n  d e n  ( Hrsorcä« 
u n d  in^deu tsc he r  U c b e r s r t z u n g  b e i g e g e b  e ) 9 ' lr fen  oi- 
N e g e r n  a n  i h r e n  i m  f e r n e n  E u r o p a  w e i le n d en ,tz- 
m a l i g e n  M i s t t o n ä r .  Z u m  S c h l> -ß  w e r d e n  wichi^ 
prakti sche M i s t i o n , f r a g e n  b e h a n d e l t .

D i e  S p r a c h e  de»  B u c h e «  ist l ebev»s ,if ch  und 
S o r g f a l t  b e h a n d e l t .  B i l d e r  n a c h  O  'ginalphn tographu,  
s in d  e in e  e r f r e u e n d e  B e i g a b e .

D e r  V e r f as s e r  de n k t  sich e in  B r  c h ,  wie  er In 
V o r r e d e  s ag t,  z u n ä ch s t  g e s c h r i e b e n  f ü r  werdend» 
s i o n ä r e ;  a b e r  e b e n s o  w e r d e n  Mis s>on»wiss rnschà,  
R e l i g i o n » f o r l c h e r ,  E t h n o l o g e n  viele:- a u »  dem Liiji 
h e r a u s h o l e n  k ö n n e n ,  u n d  schließlich w i r d  ee Bricht» 
u n d  G e n u ß  b i e t e n  o l l e n ,  d i e  S i n n  h a b e n  für dir $is 
s i o n e n  u n d  f ü r  d ie  R e n n t n i »  f r e m d e r  Völker.

ili

Letzte Nackrichten.

Deutschland. P r o t e s t .  D i e  Tatsache,  d-h I« 
S o z i a l d e m o k r a t e n  o h n e  W is s e n  d e r  R e g i e r u n g  pegn 
die V e r u r t e i l u n g  d e r  i t a l i e n i s c h e n  Anarchisten 6(01 
u n d  V a n z e l l i  be t  d e n  a m e r i k a n i s c h e n  B e h ö rd e n  pnlt' 
s tiert  h a b e n ,  h a t  g r o ß e «  B e f r e m d e n  e r  ep t  Der  Reit» 
t a g e p r ä s t d e n t  L ö d e  u n d  a n d e r e  9 l e , d)etog*abflcorbr.i« 
soll en  d a »  P i o i e s t t e l e g r a m m  u n t e r z e i c h n e t  heben.

A u c h  deutsche  G e w e r k s c h a f t e n  sol len  ähnliche ^  
f l r a m m e  a n  die a m e r i k a n i s c h e n  B e h ö r d e n  gerichl'l i» 
d e n  j ) t e  Z e i t u n g e n  v e r l a n g e n ,  d a ß  die Regie-un« I» 
f o r t  o c h c l t l c  u n i e e n i - n m t ,  u m  z u  v e r m e id e n ,  bo6 
P r o t » s t e  a l s  ff izl tDe R u n d g e b u n g e n  D e u t s ch l a n d s «») 
g e f a ß t  w e r d e n  k ö n n e n

^ f r ^ a u f. W i e  v e r l a u t e t ,  s tehen  die 
m e , a l l  L o k o m o t i v  W e r k e “  i n  V e r t ä n d l u n g e n  öd«  Ml 
« e r s a u f  i h r e r  W e r k e  u n d  A n l o g e n  a n  R u ß l a n d  
®  b a r a u f  h i n g e w i e s e n ,  d a ß  d i e  W e r k e  auf  3 ^ ' '  
b t r -o i i »  z u r  U-  l ö i i o l e i ,  v e r u r t e i l t  f i n d ,  w e i l  die 

i^en o b r g e | ( Q u | gz t u n b  b r f  z ., mrepione« "

( Du n g  n e u e r  L o k o m v t t v e n  zurückhält
N u n d s c h r e l b e n  I m  N a m c » ^  

P a p s t e »  h a t  R a t b l n o l  G o s p a r r i  a n  olle diplom-«!»" 
V e r t r e t e r  de«  V a t i k a n «  e in  R u n d s c h r e i b e n  ge|«nbl, j  

w i r d ,  d a ß  a m  1.  A u g u s t  in a ß ' " “ 

r o n b í r ^ i o l l e n ^ ' "  S o n b c r 9 c b e , e  f ü r  M . r i l o  g t ' P ^  
3 n

R m . . * b t ,ni„ ' R u n b , < 6 r , i 6 t n  ” i r 6  zue rst  a u f  bi« '««j 
Z ^ c h e n f a l l e  l „  M . ^ f o  h i n g e w i e s e n  die a u .  ^

S  P a u l o
m e n  D e m  H e r r n  G e n e r a lk o n s u l ,  d e r  seit l g 1 7 ^ ^ '
t e r . d u r g  u n d  B u d a p e s t  u n d  im  A u , w ä r t i a e n  9 im «. 
B e r l i n  t ä t i g  w a r .  g e h t  e in  v o rzü g l i ch e r  R u f  v o r a u .  ^  

—  D o n  e i n e r  B o m b e  z e r r i s s e n  «  i. 
B u c h t  v o n  P o n t a  A r e l a  i n  N  c theror,  Richte * i u h !  t »7  
n a u r o y  m i t  D y n a m i t .  D a b e i  e x p lo d i e r t e  e in e  ^ 
u n d  z e r r iß  d e n  un glückli chen Fischer,  d e r  so fo r t  
Leiche w a r .

Nom Wüchertisch
e in e

Soenelon, Jön. N onni E r le b n i R e  e i n e ,  s . . »  
I s l ä n d e r » ,  v o n  i h m  selbst e r z ä h l t .  M i t  1 2  » M b , / "

M . , -  2 1 . - 2 5  A u f l a g e .  <33.  b i ,  3 9  T a u s e n d ) , Y  r r n ' 
reiche 3 5 6  S )  F r e i b u r g  l. B r .  1 9 2 6 .  H e r d e r  G e b  „  , U' 
eit  ist . w a n d  M  4 . 8 0 .  ® t 0 - ' »  L e in -

Ä j r r  8r
Re» n l A i  « I  f " " u r t e i l t ,  d a  d e m  V e r t r e te r  d c ' l  
u n t e r  t l l l *  et m u r b e - "ch  i n  M . r r k o  aufzub-" '
w u r d e  l o l í r  h U n b  " e r l k u m d e r l s c h e n  B e g ' ö n d u "  

D o n » !  ? "  "p o s ta l i s c h e  D e l e g i e r t e  a u f g e o l t l '  . 
„ f c  "  a « i « 6 l  8 5 0 ,  , - n

(Obu t l l C r i f - '  "
s u m m  „  h ^ l a u b i g e r  w e r b e n  au fp r f i | ,6f
d e m  d S Í . K  Ci 7  ^  à  a n  b . m  T a g  j u  ,
d e n k e n  Ä a , b 0 l l t e n  d e »  H r i l i a e n  P e  u «  In * " ,n 8

h a t  i n  ^  d r ü s t u n g .  D e r  A b r ü s t u " « ^ ^

S t i m m e n  . 7  8 , 5

tÜ-j
gr»6

stch d e ' / 2 t h n ^  B f i i f l l i e b e r  de»  Ausschüsse 
o » „ . ” - . = , l m m Q d f l " b e  -  d e n  ®  Rch, .p unk t

la m m en  b e b n , , ^ .  m m ,n l>a,1ß u n dn u t e n  b e h ä n d s t  "  " " ^ ' " ' a n g  a , i >r n
D am it ist b „  "  ® " d e n  müssen, 

bet die Ansich, " " '" ik a -  ische S ian d p u r.fi , p„- 
behandelt w « d e n " !7" '  b°6 Slotlenobrflstunfl « ' tt» 
Amerika. 5» .  "  . ,önne D ie V ereinigten 61«aj ‘p >11 
S t a a t . »  ^ .^ " 5 '° n d .  "

u n t e r l <

S t a a t e s  d h " « ^ " ? '  3 a p a n  u n d  Schw eden 
lu n a  W i d e r s « ^  b a u P > lä* lid , der sran zö stl« '"  *

' ß ' e n .
» u l g a t i i n  , ,  

v e r b u n d e n  U n w e t t e r .
einem  E rdbeben ,

,nf<*U e b e r  s c h w t M w U ^

sto'

bi-

\ !

*>■

k

haben



i ) c t  K o m p u t z

, in Su lflar l.n  angerichtet. Z °k,I«,ch . Brücken 
L  tcn hochgehenden »lö(]en fo t lg m |l« i  worden. 

V  *||<i.bal|noetl<br Im ganzen Lande lh unlerbro. 
Vf p i, BorVãdtr S o f ia »  flehen unter Walser B iele  
r inntn lind zu Schaden gekommen. D ie  Getreide. 
f 4* <7abale>utr ist durch die Keberfchwemmungen zum
«II6   1 ■*-'** —vern ich tet w o rd e n .

JOSEPH- 
Curilyba 

D
«lilwoch

N o r w e g e n .  D  i r A u s g a b e n  f ü r  H e e r  u n d  
■Dia r I n t .  Dem Staatrrat Ist von der R egiriung  
eine V orlage über die Landesoerteioigung zugegangen; 
die jährlichen A uigob en für da» Heer belaufen sich 
auf 2 8  M iüionen Kronen, die für die M arine auf 
1 7 7 a  M illionen, 

ö i i f l l o i l b .  K e i n e  V e r a n t w o r t u n g . I n

Beantw ortung einer Anfrage de» Laboriftcnlührer» 
P h ilip  S n ow d en  erflâite der ginanzmintfter. das, die 
Regierung dir gegenwärtige tulflldre Regierung für dl» 
Schulden der früheren russischen Regierungen verant­
wortlich machen müsse, doch sänne sie threrfeil» keine 
V erantwortung für Kapitalien Übernehmen, dir in 
Russland investiert würden, oder für die Kredite, die

den frü h e re n  R -g ie ru r ig c n  g e w ä h l t  w u rd e n .
— H it z e  I n  London h-r-VH feil mehreren T a ­

gen eine autzergewöhnliche Hih i Dover und N ew  
Zeifey gingen schwere Gerollte- r.l'ucr. U'ber 2 0  P e r ­
sonen wurden bei den (IxplofV-n » in dem M orinear- 
fenal getötet.

abend» 8 Uhr

t n i t  V o r -
t r a a  11 t t f i  A u f n a h m e  

„ i  Mbltelch« Beteiligung und pünt«. 
iMbetncn der M itglieder erluchl 

li«« Sn<¥° D e r  V o r s ta n d

16. S t e r b e / a l l  
«m. Mitglieder werden hierm it ersucht, 

u. ,am 16. tingult, d. I .  |e 8500 a l ,  
E,.rliflliung für die Hinterbliebenen de , 
ÜnartKiien Mltgliede» T ra u  M a th i ld e  
sta ffie r  an den K alllerer zu emrichten 
» f . ' D er V o rs ta n d .
IM

Achtung ! 
Turner-Sektion

u .n d w e rk e r -U n te r s tü tz . - V e re in  
nienstag. den 20 . J u l i  1 9 2 6  a b e n d s  

.  [ft,. Beginn des Z ö g t in g s tu m e n s  
' Der S e k t io n sv o r s ta n d .

J u n g e r  M a n u
„jenfti non 6 - 1 1  U hr zum Bedienen

MfDlftt ' 6® 1
Ifllé floenlba Luiz Lavier 20  8 .

J ~ K l e i n k a i  r u * * e l  
« (Ib t gabtifarb tfl, lorolt rin  n toel’t r r  
«marol, Seitanb Kn m - lo h  m .tzbind 
r n ein ßebetanjufl für gelb reifer folori 
„  »«taufen 1579

9tna M isericórdia 30 b.

J U u e  C e O t v t i t x e t x t a V

i fQs Her re n  u n d  D a m e n ,  s o w i e  
Damenkleider ,  b i l l i g  z u  v e r ­
kaufen 1047

Run M i s e r i c ó r d i a  30  B.

E i n f a c h  m ö b l i e r t e  
Z i m m e r

|>t nr(h vermiet,n.
A. T riebei 

latiliiba — flau  I g ia f lü  104

1383

M ö b l i e r t e *  Z i m m e r
rtnt Pension, nur mit M orgenlüfte», von 
gebildetem Herrn, der viel auf Reifen, bei 
gnier Familie, gesucht 1585

Offerten unter «B a u e r * . 
lo i r a  P o lta l 291.

M äd ch en  l i n d  J u n g e n  
flr leichte gab rllearbe lt gesucht In der 
Meierfabrik — Travessa da E e ro ija rta  
Btoiüeita. 158*

B e kann tmachung .
Teile m einen Freunden und  

Bekannten, s o w ie  m e in e n  g e ­
ehrten Patienten hierdurch  
mit, dass m e in e  z a h n ä r z t l i c h e  
Praxis bis Anfang N ovem ber  
ds. Jahres g e s c h lo s s e n  bleibt.

H och a ch tung sv o l l

Carlos Eschholz
1558 Zahnarzt.

A n e m o n e n
R a n u n k e ln
S tie fm ü tte rc h e n
L e v k o je n
A s t e r n
G ip s o f i ia  u s w .

*™d zu h a b e n  in  d e r  1667
Floricultura Kdclweiss 
Ru# 16 d e  N o v e m b r o  -.7.

F r a u  o d e r  M ä d c h e n  
Hit Hw,arbeiten gesucht. 1560

flna fq u lb a b a n  145

Sfeues
b e i

Helios
W ir empfehlen folgende N eaeingäng«! 

U w  versa  l- K o rre sp o n d e n z .
Handbuch der P r lo a i. und Han- 
dei.korresponden, In 8  Sprachen 
ldeulsch. englisch, portugiesisch, 
fronzSsisch, spanisch, italienisch, 
r tilllt* . hoFlünbli*) I G ondeln. 34$ 

A c h t S tu n d e n  E in h e ile  K u rz ­
s ch r ift .  3 n  M opoe 7 $

W ir k u n g sv o lle  R ek la m e .  (Ein 
lu r.ge t. hte« »'ehrduch 1$

U lls te in s  W e lt-A tla s . 125$
P eq u en o  A t la s  d o  B r a s il .  4 $ 5
V o lls tä n d ig e r  T a sch en a tla s

,  . t $
D e r  K le in e  H e rd e r .  Rach'chia- 

geduch über «Ile» für « lle  2
V a n b t 76$

B r o c kh a u s , H a n d b u c h  des  
W issens. Do» S tonbaibm ert 

deutscher 9Bf|fen|(baft. 4. Orig.» 
Celnmbbe. 180$

K o en ig s  G rosses W örterbuch  
der deuischen Sprache, und sämt­
liche gebräuchlicher Frem dw örter.
D on ,lein  15$

D eu tsche  G esch ich te  von Hin- 
hart, HotMeln 27$

K u ltu r g e s c h ic h te  des d eu tsch en  
Volkes, o R ad  Q uanter. Reich 
illustriert M ti 222 A bbild ngen 
und 8  Runftbellage. G a n d  t 
E chn i,m anne 5( $

D er  G rosse  K r ie g  1914 1916.
n L  O. W eidm ann Kurzqeiatz'e 
Dnrsiellnng ans G rund  der amt- 
licken Quellen de» Relchrarchiv».
M «t 3 Rarlenhelloaen 26S

G esch ich te  d e r  K u n st.  Eine 
lur-geivh e T a tlif liu n g  ihrer 
Honntepochen Hosdpln. 25$

D ie  K u n s t d e r  G riechen, v.
A rnold von S a li»  M ir 68  Ab­
bildungen finlMeber 2 iS

A u s  fe rn e n  W elten . Line Doll», 
tümiiche Himmei»!unde r ,  B runo  
ö  B uerget, dem belanrten  
Astronomen M il zahlt Abb. 
oeb 155

F ilc h n e r , z u m  sechsten  E r d ­
te il.  Die zro-tie deuische S üdpo- 
lor Expedition M it zahlreichen 
B  idern, S lizzen  und K arlen 
O '-r'o  SS' 45$

' M o u n t E verest. D er Á fú g r lff  
1922. M it 5 Aball Ourtfl- -4Mb 
2 K arten  Ron Teilnehm ern der 
< r,ned'tlan Gt>. 30$

Ila g e n b e c k . K reuz u n d  u tier  
d u r c h  d ie  in d is c h e  H e lf:  Lr- 
l»u nie und 5t‘ enieuer. M il 31 
B lid t-le ln  und 2 Horten 165

H a g e n b sc k , fü n fu n d z w a n z ig  
J a h r e  C eylon . <Stlebm|]e und 
A r entertet im Iro p en p a tab lt» .
M it »8  B ild tafe ln  15$

A n  L a g e r fe u e r n  d e r  S a h a r a .  
(Erlebntife und (Ertnnerunuen o.
R nd. de H aa» M it 24 Abbil­
dungen Hl. 1656

B r e h m , V om  N o rd p o l zu m  
A e q u a to r .  P op u lä re  W orttaje.
E in Prachtwerk vorn alten 
B rebrn G  anzieln. 2255

M en sch en flu g ,  o Alex Bnelt-
net B allon . Luf'schiis, Flugzeug j
n. S eg le r, In W ort u B ild  br 955  , 

Hnlbleln l i $  I 
S e n fs  B r ie fm a r k e n -K a ta lo g  

(E iropa 19 8 
lieberlee 19 »5 

D a s R a d io b u c h  (F u n kb u c h )
Tine E inführung I b. WeUtnte- 
le .raphse und telephanie für 
lebermann o H ann» Doeniher. 
Halbleinen 

D er p r a k t i s c h e  R a d io -A m a ­
te u r .  W o» der gun litcund  
br-uckt D. G uenther Fach» Hl 

B a s te lb u c h  fü r  R a d io a m a ­
teure. o G ueniher-Botter Da» 
etl e, wirklich brauchbare B ofttl-
bud) f. •«obloamotenre.

D a v id is -H o lle , \ I ira k t. K o ch ­
bu ch  fü r  d ie  g e w ö h n lich e  
u n d  fe in e  K ü ch e  3 n  ©anzf 
gebunden, in —(buhl.

D er S tr u w w e lp e te r .  (Ein luftige»
B ild "  duck 

D ie 1 0  k le in e n  N eyy e rb u b b e n  
i n  A fr ik a .  Klipp-Iiapp « iloet-

Der'**kleine W itzb o ld  in  d e r  
W esten tasche.
J ü d is c h e  W itze.
Jede»  Wiybrrch

Casa Pacheco
Die letzt« Worte

u n s e re s  g ro s se n

«Fahre* - Ausverkauf«
G a n z  im b e s o n d e re n  m a c h e n  w ir d ie  g e s c h ä tz te  K und­
s c h a ft d a ra u f  au fm erk sa m , d a s s  wir G R O S S E  PO STF.N

W O L L S T O l l E  1 A S I . M I B A N

W I R K W A R K N  si » C H L A F - D E C K E S  
usw.

1682

K A L T E  J A H K E S Z K 1 T
zum  V erk au f b rin g e n .

A userlesene  g u te  Q u a l i t ä t e n  u n serer  
W aren , sow ie  n ie d r ig e  P re isa n g a b e n ,  
b e fr ied ig e n  in  je d e r  H in s ic h t den  K ä u fer.

■ In n er ,  I r in i lo  de C in . -» R u n  J o s é  B o u i f u c l o  9
T e le p h o n e  3 4 5 .

Ä U t t n U t n e t x m e t ,  ^ x m m e x U u k e  

u t v à  \

In meiner Hol zhandfuvg ,  Rua I v ah y  Nr. 75 
(Nähe Polizei  kau er ne), f inden Sie bei b i l l i g f i t e n  
P r e i s t e n  stets ein reichhal t iges  Lager von rohem  
und  geschni t tenem Holz,  Bret tern und Balken  
in j e d e r  Länge,  sowie  auch fertiges Hol z für  
Decken, Fussböden,  Türen, Fenster leisten u. s. i o , 
sowie  geschni t tenes Holz  für Zäune.

Bestel lungen a u f  Türen, Fensterrahmen, |7V  p- 
pen u al le in dieses Fach ein»ch'ag nden A rbe i ­
ten werden  j ede r ze i t  gegen bi l l igste  i . rechnung  
entgegengenommen . Garan t i e r t  gute, saubere Ar­
beit. Beste Arbei t skräf te  stehen zur Verfügung.

1490 j l à o t p t x o  l ä a x t x a c l t .

"\y3e^exv JlUxiáet
an Zeit verhindert, sich von seinen freunden  und  
Klienten persönlich zu verabschieden, möchte Un 
terzeichneter a u f diesem Wege allen ein herzliches 
Lebewohl sagen und für das in so reichem Masse 
erwiesene Zutrauen danken. i57s

Curityba, 18— 7— 26.
D r .  L e u e n b e r g e r .

Für R E I S E N  nach
w e r d e n  d ie  D a m p fe r  d e s

N o r d d e u t s c h e n  Lloyd
s t e t s  b e v o r z u g t .

S i e r r a  C o r r h f b a ,  S i e r r a  M o r e n a  u n d  
S i e r r a  V e n t a n a  

fü h r en  1. u n d  3. K la sse .

Apotheke
M A X I M «  de 

H a u p tg e s c h ä f t :
C X I U T I B I

Drogerie
C I A .

1470

@ n  I
T oin v ille  : R ua 9  d e  M a rço  52 . 
P on ta  ô r o s s a : A v e n id a  V i­

c e n t e  M a c h a d o  l ó  
«M INERVA».

K ö l n  M a d r i d
fü h r e n  d ie  g e s c h ä t z t e

Ton S. F ra n c isc o .

I F e r r a  . .  f i e s e r
M itte l-  u n d  3. K la s se .  

.a B K A H R i S o A T E N  :

12$
15$

n s

1*5

14$

I3$r>

48

2$2

S ie r r a  M orena  
K öln  
M a d r id  
Weser 
S ie r r a  M orena

W e ite r e

Fernando
U u r i l j b a

416

ton Santoa • von Rio :
l A u g u d t  2. A u g u s t
l .  A u g u s t  2. A u g u s t
;<0 A u g u s t  31 A u g u s t

19. S e p te m b e r  20. S e p te m b e r  2 1 . S e p te m b e r
3. O k to b e r  *. O k to b e r  6 . O k to b e r

17 O k to b e r  18. O k to b e r
A u s k u n ft  e r te i le n  d ie  A g e n te n  :

H ackradt & Cia, Sättig  Ltda.
C a ix a  P o s ta l 4 2 0  :: R u a  15 d e  N o v e m b r o  9 6 .

>A E r o p a e a n r l i - t a - - 1  z7 i

P r a ç a  Tlra<l*-nl«»w 5 7 .
T e le g ra m m a d rc s s c  

R l i i i r i i i n z e i i i l f i t  l ie *  l ,n l» « » riii« » r iii iii . H ers te llu n g  e ig e n e r  r e g i ­
s tr ie r te r  P r ä p a r a t e  b ip ,-* ta i -  i .n h o rH i« » r i  u m  für k lin is c h -c h e m is c h e  u. 
a n a ly tis c h -c h e m is c h e  U n te rs u c h u n g e n  u n te r  L e itung  vo n  i» r . i t i r i v n -  
inK -li. A ss is te n t d e s  eh e m . In s titu tes  d e r  U n iv ers itä t JENA G eh . R a t 
P ro f. Dr. K norr. — U n te rs u c h u n g e n  v o n  Blut, A usw urf, F a c z e s ,  O rg a n -  
flü ss ig k e iten  e tc . — R e a k tio n  n a c h  W A * x K U » i  A W  N A V H N  
G K O K i . l  un d  t i K l A 'K U K  (D iag n o s tik  d e r  S y p h ilis) B esh m m u n g  vo n  
R cststickslo lT , H arnsto ff un d  Z u c k e r  im  Blut. — A m b a rd s c h e  K o n s ta n te  
a u to g e n e  V a k z in e n . — C h e m is c h - te c h n is c h e  U n te rsu c h u n g e n .

Analysen von Genüssrn it te ln ,  Mineralien, Wasser, ef(.
A p o  t  h e  k e n - A b s e i  I n n  j  :

R e z e p te  w e rd e n  so rg fä ltig  a n g e f e r t ig t ; N a c h td ie n s t b e i w ich tig en  F allen .
P S T  A e rz te  s te h e n  s te ts  zu r V erfü g u n g . '$ > «  

D r o g e r i e -  A b t e i l u n g  :
S tä n d ig e s  L a g e r  in- und  a u s lä n d is c h e r  P r ä p a r a t e .  C h em ik a lien  re in  u. 
te c h n is c h . A n ilin fa rb en  für a lle  In d u s trie n . G ro ss e  A usw ah l in m e d iz i­
n is c h e n  K räu te rn . C h iru rg isc h e  In s tru m e n te . G u m m i-S a n itä tsa r tik e l und 

V erb a n d s to ffe . P a rfü m e rie n , S e ife n , Z a h n p a s te n .
V e r s t a n d - A b t e i l u n g  : 

gor G ro ss v e rk a u f  n a c h  d em  In n ern . I M  
B illigste P re is e . :: P ro m p te  B ed ien u n g .

W o l l e n

Ba r - Re s t a u r a n t  P a r a n á
F r i f t c h  e i n g e t r o f f e n 1663

M ö b l i e r t e * Z i m m e r  | 
Getuen o. zw t Herren zu vermieten 1657 

sno S lstcnbe de © m ra p n a o g  107.

h l T T E - M I R  I J X N
Jliri inerte «oieife noch heute auf. dam it 

3hien eine A urw ahl banbgellöppefte* 
«f'ltn . «pplitalionen, Dedcken. Giniätze, 

°hne Koolzwang, in .  H au» fchtd'n 
“ "bin. Postkarte genüg'. 1664
“ •Pedição  M ia u r il l  —  S erh äo  Renda» 
__ S ua Marechal D eodoro 707.

Gesucht 1676
j®"1 los ■'tilgen A ntritt ein tsichtige» Dlenlt 
,®dlhen 3 u melde-, in d r »'ivercahmen 
- ^ un S à o  Froncio o 2«

u n d  C b a t t f f -  u  
“ i i  S  e'.Iung, kennt leben W -uen Off» • 

" erbeten nach Ao nlda Bicent» M achnd".
^  venr quio _  _ _ ^ 37

^  /  F l o H C . h e n ' u g  , f ’4
f« tro g t r  st. preleroeri zu verlauten 

mi-t Atorechal F loriono P  teoio 67 
  (gobrlta de Eam a» de Ferro)

A n H u n g u y
“ JSttehi- iflotn* segche, -Roggenbrot. P 'im o
,7°.'« - RSse-, Coto- und Bananentllchen. 
r ^ i  SV.tj,., und 1-egebdd Lieferung 

• bni.s.
L ib e ro ,rtäu tfr e> hallen R obn tl. 1  

Aug Bisunpuq B r «7
J o sé  S ieb en ro ck .

rel 
, r.ng

$P
P o r to  6 oO R». bl» 'S .  i« nach Umfang 
der Werke.

Bestellen S ie  umgebend bei

(Eçpcbição „s?cIios"
S ã o  Benro — S a n ta  L o thar,na  

und senden den B etrog  tn v a le  poltal 
oder W ertbrief 16 , 4

D eu tlich er  
e J a h re  Im Lande, beherrscht die Lande« 
spreche, F ranz

"IA»t*r 'ImnnTiDuuiei" n***
E n g l , w ar In groben 

M uT lflorier I m p o r ,Häutern zur Führung
d e r  L o n to » L o n e n le »  u n d  T t 'u lo ,  8 rece 
der e A p a g a t  angestellt l"d)t ähnlichen 
A rsten  fü r d au e rn d e  S te llu n g  ©es! .1 
ld)"st n a n  L o-ren tlH a  

-Rua B a r ã o  de

1661
A n 'o  Ina N r . r -

1621
O.oriea 6 A.

D  1*1* >no b l l
6 -Slhe. Im betten Zustande und guter Be 
tetTung. prei-w er, zu ° .r ta u 'en  3 «  best* 
tlgen ; © rage und O ft« n “

P  o ç a  ò cn ab

K i i i  J f l i i e l c l i e i i  166,1 
d a , k.chen f-nn  wird a-'uckt >" der 

P en sio n  K tltfin  
R ua RolQito 24

S^stVàJ^sexòJStxuxv^.
Teile dem geehrten Pub l ikum mit ,  das s  ich in 

der I t t t a  H i a c h u e t o  2 f t  ein Spez ialgeschäf t  in

S o V v n ^ e x  S U M u i a x e i x
eröffnet habe Vc.rfüg1 über ein re ichhal t iges  Sorl i  
ment  in R u n t e r m e * * e r n , R e n t e o k e n ,  W e r k z e u ­
g e n  e t c  von garan t i er t  guter  Qual i tät .  Die Interes­
senten werden h ermi t  f reundl ichst  eingeladen,  das  
Lager  zu besichtigen.

i e
Ihr A utom obil s te ts  w ie n eu  h a b e n , d a n n  la s s e n  S ie  d a s s e lb e  mit d em  
n e u e n  a u to m a tis c h e n  S p r itz v e r fa h re n  und  n u r  m it  O r ig in a lfa r b e n

a
s tre ic h e n , d a  nur d ie s e  vo llk o m m en  s a u re - ,  h itz e -  und  w e tte rfe s t sind . 
R a s c h e s te  F e rtig s te llu n g  I K ein w o c h e n la n g e s  W a rte n  au f T ro c k n u n g  I 
R e ich h o llig s te  F a rb e n a u s w a h l I O fficino  un d  G a ra g e  : 1522

P r a ç a  S e n a d o r  C o rre u  5 A. — FERID  B .,G R U B H O FE R .

1566

P A U L O  G R O S S .

■ A P r o p a g a n d i s t a  • - 1 *83

è e e  Schlachtfest
am J uliMitt woi h, den 21.

a b e n d h r a n  tt  U h r  a n  i m
H í i r q i u ;  J u v e v è

t en x u  f r e u n d l i c h s t  e i n l u d e t
H e r m a n n  K a n i l y .

1576

Deutsche Pension
P n a  M a r e c h a l  D e o d o r o  81  

O u te  K üche. -v
1442 G u o l n v «  l - u u p e l .

Bar-Restauraet ?araná
i l u r i t y b a  :: R u a  l ã  d e  \ a v e m b r o  kfJ :: Í u r i t y b a

Jeden  Abend von 5 — 11 Unr 
1 6 6 2  x i n t e r h a l t u n g ^ s m u a l k »

Nb&Z* - ‘

■-  u

Dr. Osborne S p e z ia lis t für R ö n tg e n -D iag n o s tik  in n e re r  
K ran k h e iten . — S p ra c h s t,  von  1—4 Uhr. 
1444 R ua M a re c h a l D e o d o ro  46.

Prof. Dr. Hit ton ^yõy^ier v. Huvõt^cr
“ pi-zliiliH i in  d e r  D tit ru rg io , F r a u a n k 'a a n h e i io n  u n d  K r h r a n k u n g o n  d e r

H a r n  w age  R o e n t g u c B t r a M n n - U n l m n d l u r . g .
u p , i- .... i in d 'e n : •’ -5  ic  » .n lner nnner,i(.*vn tnn  o h l r u 'v ia s b n n

■Jr S o tn m b re  69 K -ke Ku.t '«»«ollst.
TuivpiiO u N r. 148

K lin ik
1. .2 A v e n :dn



Bitte lesen, probieren und u rte ilen ! I
3n  keinem -aushalle  bürsten

B O E T T G E R S C H E  P R A E P A R A T E

• M

ftbUn, welch« bntth lahrelange gute (Erfolgt sich immer grStzer«
  F r tu n b t» b t l |t  erw orben haben. 228
M T * W ir fabrizieren:

V « r m i o l d » .  E in  attbekannte, tmb sicher wirkenbe» VtUtet zur V ertreibung 
sämtlicher Eingew eidew ürm er bei Menschen.

W"nirm , ? * p 2tM ,a s  <ln 2  Drötzen hergestellt für Erwachsene nnb für f t tn b « )  
hot gegenüber btm  B trm W ba b a ,  Angenehm«, botz e» in Rapstln genommen w irb 
nnb somit ben ©elchmad in keiner Weise beelnflptzl. W irkung garan tiert.

P l l u l a »  F e r m i .  Lin sehr schnell blutdilbenbe, M ittel. D er Blasse w irb 
ro t. ber Schwache wirb kräftig. Beseitigung bet Weißflüsse».
_  _ * g i \ i e T e l * 3 " r  Linberung unb Heilung b e , Husten» I s t  zubereitet an« 
W albbienenhonig unb «resse W albbienenhontg Ist bekannt als beste» M itte l gegen 
Husten unb Heiserkeit “ “

Energen. Lin hervorragenb«, B lu t-  unb Nervenstärkungsmittel A ppetit 
anregend unb V erbauung fbrbem b.

B a l e e m o  B r a n o o  (ßebtnebolsam ) w irb angewenbet bei M utterbeschwer- 
ben, Herzschwäche, B lähungen. S tä rk t ben M agen unb reg» ben A ppetit an.

B a l a a m o  A l l e m S o .  (Deutscher B alsam ) gegen Bauchgrim m en, Leid und 
Magenbeschwerden.
. .  . ^ i l u l a s  c o n t r a  8 e * ô e e .  (Ein F ieberm ittel von herporragenber/.E lgen-
schast. Heilt sebe, Fieder in kürzester Z e lt, wie S ezã o , M ale ita , M a la r ia  etc.

S a d o l .  B lo t- un» körperkräftigende» Liseneitract von vorzüglicher W irkung 
bei Schwächezuständen, v iu ta rm u t. l»eura,thei'I« unb vekonoaleezenten S tillende 
F rau en , werdend» M ü tte r, blosse «inber, sowie Liwachsene gebrauchen S ab o l zur 
Hebung der Gesundheit unb de« W ohlbefinden». S ab o l en thält alle Blutsalze

P o m a d a  S â o  J o r g e  w irb angew andt bei frischen sowie alten W unden 
unb Betngeschwüren. von großer H e ilk ra ft; vielfach erprobt nnb gelobt.

P o m a d a  c o n t r a  S a r n a .  Durchgreifende« M itte l gegen «rätze. 
M a n n a ,  S e n n e  e  S a l .  Zusammengesetzte, A bführm ittel I n  kleinen 

Päckchen zu haben.
M a t a c a r r a p a t o » .  Lin billige» unb llcherwirkenbe» M itte l gegen T arra - 

pato», Läuse, Rrätzr, « ich» .B erne, nnb sonstig« Unreinigkeiten der H aut be» Tiere» 
M K ~ Bestellungen nehmen en tg e g e n :

Q n l l h e r m e  S c h w i n d ,  C urityba .
C a r l  OM L a h m ,  Curityba .
B o t - I l g e r  &  C i a . ,  B ru sq u e ,  Santa 'C a lh arin a .

la n d v e rk a n f  
5 A lqueire , Land, 5 M inu ten  oom S to b t-  
Platz- Passend fü r Geschäft ober Handwerk. 

! on lebhafter Berkehr»lratze gelegen, mit 
j Aiasfer. W ald unb M atteebestanb. auch 
j P flan z lan d  Hau» unb Scheune, S ta llu n ­

gen für R indvieh unb P ferde  W ogen- 
- schuppen, alle» neu, ist noch bl« zum 1. 
j A ugull für >8 C on to , zu verkaufen. Nähe- 
i " ,  durch den E igentüm er 1544
i  .A d o lf Schick

O nro V erde — Est. de S a n ta  C alho rina .

E in ige  V orzüge d e r  m o ­
d e rn en  S ch re ibm asch inen

4 4

Malerarbeiten. 
oller A rten  übernehm en zu mässigen P re i- 
sen bei solider A u»Iühning  1 5 3 g

R u m pf  <6 Ungerer 
5Rua >8 de N ovem bro I 60 

C urityba  — P a r a n á

Mit bei 1562
1 tnm pl Speisezimmer. 1 gr. «Üchen- 
Ichrank, 1 8 -tetIIge «orbm S belgnrn itu r, 
vollkommen ungebraucht, billig zu verkaufen 

N ähere» P hotograph ia  Volk 
R u a  16 de N ovem bro

na

Deutsche
f a h r t  c t e i i t s c h e  W a g e i  S

Die ersten  
VIER-S1TZER-KLEIN-AUTOMOB1LE

OPEL
sind angekom m en bei

F ernando  f lac k ra d t  & Cis, Fellig L l ia .

2 Einen türeti 
ml» Haken u S tan g e n , eine W age, W urlt 
klätze unb Flelschmühle a lle , geeignet für 
Schlachterei, nnb eine Feberkarre (am  lieb­
sten Tausch) sind zu verkaufen. '.617  

Z u erfragen R u a  Assunguy 3 7 .

Frau gebucht 1633 
für S o n n tag »  nachm ittag . In die «üche 
Cot q je  Zuoevö — H erm ann  K undy

Rua 15 de N ovem bro  96
Caixa Postal 420.

1554

CURITYBA  

A P r o p a g a n d i s t « » — 1249

Gedichts- und  
Kopf tu assa ge

E m p fe h le  mich den g e e h r ­
ten D a m e n  für Kopf- und  
e lek tr is ch e  G e s ic h t s m a ssa g e  
bei a n g e m e s s e n e n  Preisen  
in und  a u s se r  dem  H a u se

Da. Helena
R ua A s s u n g u y  94.

163«

U n iv e rs o l to s to lu r  e r g ä n z t  d u r c h  
d ie  Z e i c h e n  K m. .
b e i  d e r  U m s c h a l tu n g ,  g r o s s e  B u c h ­
s t a b e n  zu  e r z i c h l c n ,  b e w e g t  s ic h  
d e r  T y p c n - K o r b  a b w ä r t s ,  s o d a s s  
d e r  W a g e n  u n d  W a l z e  v o l l s tänd ig  
F E S T  au f  d e n  |S tü h l lau f -L c is ten  
a u f l i eg en ,  u n d  d a d u r c h  e in  s p a t e ­
r e s  S c h l e u d e r n  d e s  W a g e n  voll­
s t ä n d i g  v e r m e id e n ,  w e l c h e s  g e ­
w ö h n l ic h  be i  g r o s s e m  G e b r a u c h  
d e r  M a s c h in e n  e in t ra f . .
D e r  T a b u la t o r  ist mit einem ein­
zigen  Griff für a l le  S u m m e n T e i n -  

Í  ges te i f t ,  u n d  z w a r  b is  zu  6 -s te l li -  
, g e n  Zah len .

D ie  «OLIVETTI» a r b e i t e t  la s l  g e ­
r ä u s c h l o s ,  d a  d e r  W a g e n ,  s o w ie  
a l le  g r ö s s e r e n  b e w e g l i c h e n  Te ile  
in g u t e n  FF S ta h lk u ye lla g em  
laufen, w a s  b i s h e r  n u r  b e i  d e n  
t e u e r s t e n  M a s c h i n e n  d e r  Fall w a r .

5. Alle Te i le  d e r  «OLIVETTI» s ind  
a u s  P R IM A  S T A H L  he rg es te l l t .

6. D ie  U m s c h a l tu n g  d e s  F a r b b a n d e s  
- g e h t  m e c h a n i s c h  v o r  s ich.

y  J e d e r  k a n n  s i c h  v o n  d e r  v o r z ü g ­
l i c h e n  Q u a l i t ä t  d e r  «OLIVETTI» ü b e r ­
z e u g e n .  w e l c h e  in d e r  1440

(ANA H K  «IT KI,
P r a ç a  M u n ic ip a l  9.

(E in z ig e  V e r t r e t e r  für P a r a n á  u n d  
S t a .  C a t h a r i n a l  zu r  V e r f ü g u n g  s t e h e n .

5 ü r  jede Kurbelstickerei
Snutoche, hoch und niederstehend, S p ez ia ­
litä t in Rlchelleultickerei, g aran tierte  Ar. 
bell, empfiehlt ltch 1516

F rau  R u d o lf  K rause  
R u a  S ilv a  J a rd im  l 9 7 .

Haematogen
D-HOMMEL

MOnnn

# 3 n  t w x n e m  ’y . a u s e
sollte das echte seit 3 0  
Jahren  bewährte . . .

Pr. jli>««elr 
jtaematogen

fehlen, denn dieses ist das  ideale  
K räftigu n gsm it te l  für j u n g  u all  

V erkauf in allen grossen  
Apotheken u Drogerien.

Vertre te r  fü r  ganz Brasilien:

d r o g a r i a  SUIS SA
Sigel,  Etzel & d a .

1435 C uri tyba  — Paraná
L  D. 8 .  P. N r .  198 — 26 .— 3 .— 1921

1638
W e g en

Aufgabe des Geschäfts
v e rk a u fe  ich a l le  W aren  mit 
IO—2 0  Prostent Rabatt
E b e n so  ist  d ie  v o l l s t ä n d ig e

I aden-E in rich tung
fa s t  neu, b il l ig  zu v e r k a u ­
fen. A n g e b o te  an

lürvino Fried rieh 
S ã o  B e n t o — Sta. C atharina

Damen liüte
I.elzier ,tlo«le 

in Filz, Se ide ,  Stroh al'er Q u a ­
litäten w erden  nuf B este l lu n g  
a n g e fe r t ig t  und u m g e ä  dert.  
B lum en, F ed ern ,  G arnituren  
etc. s te ts  auf  Lager.  P licé  und  
Stic k e reien w e rd en  a u s g e f ü h rt.

M K~ B i l l ig s te  P re ise .  "TDf 
1471 \itt Elsa Weber.

Rua U iachue lo  Nr. 1 5 ,

kietrie bnnionteur und  
Mechaniker 

firm  In Dieselmotoren, Dampfmaschinen, 
elekir. Hoch und N iederspannungranlagen. 
sowie m it allen Im Fach vorkommenden 
Arbeiten besten» vertrau t, [u* t entspr 
S tellung. ffiefl. Zuschr. un ter M onteur 
1631 an  die L rp  b Rompatz erbeten

HAÍBÁBBEITEN
Pu ppeu repn r»t u ren

und 1438
Perücken 

beim
,, Puppendoktor“

Rua Barão do  Rio Branco 5 5 .

S teppdecken
ka u ft  u n d  e rn eu er t  m an am  
v o r te i lh a f te s ten  bei 1542

Angast Heeren 
Rua M arechal F lo r ia n e  P e i ­
x o to  57, F a b r ica  de  C am as  

d e  Ferro.

SENAO MOJE CONHtci

Diese, einzige sichere M itte l zur 
V ertilgung b rr ekligen

Baratten
erhalten S ie  in allen Apotheken unb 

feinschlägigen Geschäfte.
G oldene M edaille — S .  P a u lo . 

M ärz  1925. 
H auptnieberlage : 

Drogariu Salssa 
1434 T u riiyba .

Banco A llem ão Transatlantiß
Curityba 

« n a  WareohHl F lorian«  PeUot*
< alx» postal Ä

Filiale der ven
K a p i t a l  a n d  R e s e r w e

» ea«weben üeberweelwehen B»nk R 
, 87 Millionen;

fCrüif»nuK von laufenden
Rechnungen.

Depositen* nnd Scheckverkehr.

A„. and V erk au f von Wechseln 
a . Schecks a u f  alle bedeutende­
ren PlÄtze des In- u. Auslandes.

Einziehung von Wechseln und 
Verscblffungsdokumenten.

Kurs-Oeschürte Jeder Art.

Aufbewahrung und Verwaltung 
von W ertpap ieren  

und
sonstige bankmttsMlge 

Transaktionen.

Eröffnung von
H parkaN N en -K o n te n

ZU den günstigsten Bedingungen.

1436

1448

Ihrer Schw ester,
Ihrer Gattin,

Ihrer Braut,
- - j a  s e lb s t  I h r e r  w e r te n  F r a u  M u tte r  können 
Sie kein  s c h ö n e re s  G e sc h e n k  m ach en ,  als ein 
dezen tes  P a r fü m ,  ein M an icu re -  o d e r  Näh-Etni, 
w ovon  Ih n e n  die r e i c h h a l t ig s t e  Auswahl nur 
bei C ar lo s  L uhm , — R ia c h u e lo  52, ohne Kauf, 
zw an g  v o rg e le g t  wird.

S e k r e t ä r

Gutgehende Vende m it  
t Wohnung  

w egzug-halber billigst zu verkaufen.
Z u  erfragen 1 6 I 6

A venida Lulz L avier 8  u

Im  O e s te r re ic h isc h en  K o n s u la te  in Curitji 
w ird  d e r  P o s te n  eines  b e so ld e te n  Sekretärs verç 
ben. A m ts s tu n d e n  n a c h m i t t a g s .  A n w ärte r  sind| 
ha l ten  B e w e rb u n g s s c h re ib e n  m i t  Lebenslauf, Z« 
niesen, G e b a l t s a n s p rü c h e n  e tc  p e r  Post eli| 
schrieben an d ie  P r i v a t w o h n u n g  des AmtslfflU 
R u a  1. de  M a rç o  3, C u r i ty b a ,  eh e s te n s  zu riohW

1475 D er  Konsul :
___________  k e r t h o l d o  h a u »

X l l e v l e i i j i h u

CHn neuer deutscher S tah l, a u s  B e r l i n  » i r b  
g e m e l d e t : D i e  L d e l s t a h l - I n d u s t r i e  h a t  e in e  b e d e u t u n g s -  
v o l l e  E r f i n d u n g  zu v e rze ich n e n .  3 n  a l l e n  L ä n d e r n  ist 
m a n  bei d e r  z u n e h m e n d e n  L e i s tu n g s s t e ig e r u n g  d e r  
W e r k z e u g m a s c h i n e n  b e m ü h t ,  e i n e n  e n t sp r e c h e n d  le i s tu n g s ­
f ä h i g e n  S t a b l  zu f ind e n .  L i n  g e w is s e r  v o r s p r u n g .  d e n  

a m e r ik a n i sc h e  I n d u s t r i e  in  d e m  g e g o s s e n e n  S te l l i t  
e r r u n g e n  b a t ,  ist jetzt d u r c h  e in e  E r f i n d u n g  d e r  p o l ö i -  
M > t e  ü b e r h o l ,  w o r d e n ,  d e r  d ie  E r f i n d u n g  e i n e s  n e u e n  
s c h m i e d b a r e n  S c h n e l ld r e h s t a h l s  g e l u n g e n  ist. D ie s e r  
- t UC ^ I a  1,1 fcal ÖIC gle iche L e i s tu n g s f ä h ig k e i t  w i e  S te l l i t .  
ü b e r t r i f f t  d ie se s  a b e r  a l s  g e s c h m ie d e t e s  F a b r i k a t  d u r c h  
se ine  h ä r t e  u n d  W i d e r s t a n d s f ä h i g k e i t .  F ü r  d ie  B e a r ,  
b e i t u n g s i n d u s t r i e  e r g i b t  sich d a d u r c h  d ie  M ö g l i c h k e i t  
e i n e r  e r h e b l ic h e n  p r o d u k i i o n s o e r b i l l i g u n g

S in  nach 70 J a h ren ; entdeckter M ord.
B e - m  a b b r u c h  e i n e s  a l t e n  H a u s e s  f a n d  m a n  kürzlich  
in  R e i c b e l s h e i m  i D d r n w a l d  im  K e l l e r  „ . .» e r  S t e i n .  
P l a t t e n  ein m ä n n l i c h e s  S kele tt .  D i e  n ä h e r e n  N a c h f o r -  
s ch l ing en  d e r  P o l iz e i  e r g a b e n  a n  H a n d  v o n  a u s s a g e n  
d e r  ä l te s te n  E i n w o h n e r ,  d a ß  v o r  e t w a  7 0  J a h r e n  
a u s  d e m  g e n a n n t e n  H a u s  ein  j u n g e r  M a n n ,  d e r  nach  
B m e r i k a  a u s w a n d e r n  w o l l t e ,  s p u r l o s  v e r s c h w u n d e n  
w a r .  a n  d e m  T o  >e v o r  se ine r  a b r e i s e  h a t t e  d e r  
j u n g e  M a n n  v o n  s e in e m  B r u d e r  sein v ä t e r l i c h e s  
v e r m ö g e n  in  b a r  a u s b e z a h l t  e r h a l t e n .  a , n  a n d e r e n  
M o r g e n  w o l l t e n  .F reu n d e  d e n  a u s w a n d e r e t  a b h o l e n ,  
e r h i e l t e n  a b e r  v o n  s e in e m  B r u d e r ,  d e r  in  d ie sem 
H a u s e  w o h n t e ,  z u r  a n t w o r t ,  e r  sei schon f o r t .  S e i t h e r  
b a t  m a n  k . in  L e b e n s z e ic h e n  m e h r  v o n  i h m  g e h ö r t .  
M a n  n i m m t  a n ,  d a ß  d e r  e i g e n e  inzwischen  v e r s to r b e n e  
B r u d e r  d e n  M o r d  b e g a n g e n  h a t ,  u m  sich w i e d e r  in 
d e n  Besitz d e s  E r b t e i l s  zu setzen.

Ein  seltener U n fa ll. — Flugzeug gegen  
R uderboot L i n  F l u g z e u g  s ta r te te  v o n  W a r n e m ü n d e  
u n t e r  F ü h r u n g  d e s  p i l o t e n  M ü l h a m  zu e i n e m  
U e b u n g k f l u g  m i t  d e m  F lu g s c h ü l e r  S a c h s e .  U e b e r  d e m  
G r i e n e r i c k s e e  bei R h e i n » b e r g ,  a u f  d e m  sich e i n ig e  Nn<

d e r b o o t e  b e f a n d e n ,  m a c h te n  d ie  F l i e g e r  e i n ig e  kanst.  
v o l l e  S c h le i f e n ,  g e r i e t e n  d a b e i  in e in e  plötzlich a n f k o m .  
m e n d e  B ö e  u n d  w u r d e n  a u f  d a s  w a f f e r  h e r a b g e d r ü c k t .  
D a b e i  rissen sie e i n e s  d e r  B o o t e ,  in d e m  sich d r e i  
I n s a s s e n  b e f a n d e n ,  m i t  sich u n t e r s  w a f f e r .  M e h r e r e  
B o o t s  e i l ten  sch le un ig s t h e r b e i ,  u n d  ih r e  I n s a s s e n  
r e t t e t e n  d ie  d r e i  im  w a f f e r  u m h e r t r e i b e n d e n  B o o t s ­
f a h r e r ,  s o w i e  d ie  b e i d e n  P i l o t e n .  D e r e n  B e t t u n g  ge- 
s ta l te te stch seh r  sc h w ie r ig ,  d a  d a s  F l u g z e u g  n n te r g e -  
g a n g e n  w a r  u n d  d e r  F ü h r e r  a m  F ü h rers i tz  festge- 
s chnal lt  w a r .  L i n e r  d e r  B o o t s f o h r e r  e r l i t t  sch w ere  
V er le t z u n g e n .

D as größte F lugboot der W elt in Fried» 
richvhofen im B a u  für J ap an . D a s  g r ö ß t e  
F l u g b o o t  d e r  w e i t  w i r d  in  F r i e d r i c h s h a f e n  ( B o d e n s e e ) ,  
v o n  d e n  D o r n i e r . w e r k e n  h e rg es te l l t  E s  h a n d e l t  sich 
u m  e in e n  a u f l r a g  d e r  j a p a n i s c h e n  R e g i e r u n g ,  w i e  
w i r  e r f a h r e » ,  w i r d  d a s  g ig a n t i s c h e  F l u g z e u g  s o f o r t  
n ac h  s e in e r  F e r t i g s t e l l u n g  n a c h  3<, P a n  ü b e r g e f ü h r t  
w e r d e n  D e r  S e p a r a t  w i r d  d u r c h  g e w a l t i g e  H ohls tü -  
g e l  g e t r a g e n  d ie  e in e  S p a n n w e i t e  v o n  n a h e z u  7 0  
M e t e r n  h a b e n .  E r  k a n n  s o w o h l  f r i e d l ich e n  a l s  kr iege- 
rischen Z w e c k e n  d i e n s t b a r  g e m a c h t  w e r d e n .  I m  erste, 
r e n  F a l l e  ist e r  im s t a n d e ,  ( 0 0  P e r s o n e n  a u f z u n e h m e n »  
d ie  in d e m  la n g a u s g e s t r e c k t e n  B o o t s r u m p f  U n t e r k u n f t  
f in d e n .  I m  F a l l e  d e s  K r i e g e s  k a n n  d ie  M a s c h i n e  g e '  
w ä l t i g e  B o m b e n l a d n n g e n  Ü b e r  w e i t e  S t r e c k e n  b e f ö r '  
d e m .  D e r  a n t r i e b  e r f o l g t  d u r c h  n icht w e n i g e r  a l s  
z w ö l f  M o t o r e n ,  d ie  e in e  G e s a m t s t ä r k e  v o n  5 4 0 0  
P f e r d e k r ä f t e n  en tw ick e ln  u n d  d e m  F l u g b o o t  zu e i n e r  
h o h e n  G e s c h w in d ig k e i t  v e r h e l f e n ,  w i e  e s  he iß t ,  w i r d  
d e r  t u f t r i e s e  v o n  d e r  j a p a n i s c h e n  M a r i n e  zunächst zu 
e i n e r  S e r i e  v o n  P r o b e f l ü g e n  v e r w e n d e t ,  d ie  ih n  v o n  
e i n e r  B a s i s  a n  d e r  K ü s te  q u e r  ü b e r  d e n  G r o ß e n  
O z e a n  f ü h r e »  so llen

P rü g e l für P rü gel. M a n  w e i ß  d a ß  d ie  R ic h .  
»er in  a m e r i k a  ä u ß e rs t  g a l a n t  sind g e g e n  d a »  z a r t e  
Geschlecht,  u n d  d a ß  je d e  B e l e i d i g u n g  e i n e r  F r a u  
s t r en g  b es t ra f t  w i r d .  N u n  k o m m t  e s  a b e r  a u c h  d o r t  
v o r ,  d a ß  M a n n  u n d  F r a u  n icht  i m m e r  e i n e r  M e i n u n g  
s ind,  u n d  d a ß  d a n n  d e r  M a n n  w ie  in  d e r  g u t e n  a l t e n  
Z e i t  v o n  s e in em  F au s t rec h t  G e b r a u c h  m ach t ,  u m  die

Tüchtige, se lbs tän d ig  arbe itende

3 t ä » a s c f v x u e n s c M o s s e t
'kfinnL a/“ C5  Gitte: a rb <iten anfer tigen  u etwas sehmid 
können, f inden sofort dau ern de  Beschäftigung in der
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F r a u  zu  s e in e r  M e i n u n g  zu  h e k e h re n .  w e r  n a c h  solch 
v e r a l t e t e n  M e t h o d e n  H an d e l , ,  d e r  m u ß  a u c h  n ac h  
a l t e m  R e c h t  u n d  Gesetz  b e s t ra f t  w e r d e n .

D a s  w a r  d ie  M e i n u n g  e i n e s  R i c h t e r s  in  B a l t i m o r e  
d e r  ü b e r  e i n e n  F a l l  zu u r t e i l e n  h a t t e  w o  e in  E h e s t r e i t  
d e r a r t  a u s g e t r a g e n  w o r d e n  w a r .  Z a m e s  K i n g s m o r e  
h a t t e  se in e  F r a u  g e s ch lag en ,  u n d  d e r  R ic h t e r  h ie l t  es  
f ü r  a n g e b r a c h t ,  d en  U e b e l t ä t e r  z u r  S t r a f e  e i n e r  kör- 
p e r l j c h e n  Z ü c h t i g u n g  zu  v e r u r t e i l e n  D i e  S t r a f e  w u r d e  
öffent lich  v o l l z o g e n ,  u n d  so h a t t e n  W  B ü r g e r  d e r  
g u t e n  S t a d t  B a l t i m o r e  d a s  i m m e r h i n  se lt ene  v e r q n ü  
g e n ,  i h r e n  M i t b ü r g e r  Z a m e s  K i n g s m o r e  v o r  i h r e n  
B u g e n  a u s g e p e i t s c h t  zu sehen .  L s  w a r  e in e  S e n s a t i o n  
u n d  e s  h a t t e n  sich d e n n  a u c h  za h lre ic h e  E i n w o h n e r  
v o n  B a l t i m o r e  e , » g e f u n d e n ,  u m  Z e u g e  d ie se s  e i a e n  
a r t i g e n  S c h a u s p i e l s  zu fein.

D ie Eröffnung des Franziskus.Jubiläums
a n s  R o m  w i r d  g e s c h r i e b e n :  I n  se inem  a u f r u f e  a n
d ie  g e s a m t e  W e l t  l ä d t  d a s  I n t e r n a t i o n a l e  K o m i t e e  
f ü r  d ie  J u b i l ä u m s f e i e r n  in a f f i s i  a l le  e in .  d ie  F r ied e n  
n a c h  d e n  K r .eg s sc h reck en  ' u n d  G l ä u b i g k e i t  inmW, 
d e s  h e r r s c h e n d e n  M a t e r i a l i s m u s  e r f l ehen  tiie L  L 
3u l i n d e r n  suchen u n d  a u f  d a s  G u t e  ho f fen ,  v o n  a l l e n  
S e . t e n  z u r  g r o ß e n  F r a n z , s k u s w e l t f e i e r  „ a c h  aiTif i 
k o m m e n .  N a c h  v o r h e r g e g a n g e n e n  T r i d u e n  d e r  n  
b e r e i t u n g  in d e n  b e id e n  B as i l iken  zu  a f f i s i  « u f  
B e r g e  u n d  z u r  E n g e l s f ö n , g m  j„  p o r t i u n k n l á  - 
T a l e  w i r d  in d e r  M i t t e r n a c h t  v o m  5 (  * iu | i  ' m
a u g u «  d a s  J u b i l ä u m  m i t  e i n e m  p o n i i f i r a l a m M , ? V ‘ 
K a t h e d r a l e  v o n  Sff is i u n d  a n s c h l ie ß e n d e r  C i * ,
Zession d u r c h  a f f i s i  e rö f fn e t  w e r d e n ,  a m  N a d m -m * * ™ '  
d e s  f o lg e n d e n  (. a u g u s t  w i r d  d ie  g r a s te  I? 9*
v o n  a f f i s i  i n s  T a l  z u r  B as i l ik a  S a n t a  M a r i a s  n 
a n g e l i  in p o r t i n n k n l a  s ta t t f in d en ,  a n  d ie  •
m i t t e r n ä c h t l i c h e s  K a r d i n a l s - H o c h a m t  sich

3n  iroel lo g e n  oo„ U n te r « . n » c h L 'L . „ 
D i e  a m e r i k a n e r  e r w a r t e n  f ü r  d ie se n  S o n n n  ■
R e k o r d l e i s tu n g ,  die . w e n n  sie zu s tan d e  
l 'ch a l l e  b i s h e r i g e n  L e i s tu n g e n  d e r  m o d e r n . «  c ! - ? ‘ 
in  d e n  S c h a t t e n  stellen w ü r d e .  N a c h  h em  v»
„ H a n d e l  n n d  I n d u s t r i e "  ist nä m l ic h  d e r  a m » ! ,  
M o t o r s p o r t s m a n n  L a r  W o o d  g e g e n w ä r t i g  d  "  -

j c h ä f t i g t ,  e in  M o t o r b o o t  k o n s t r u i e r e n  zu lasst«, 

k  a  er^ b e n  D z e a n  i n n e r h a l b  z w e i e r  T a g e  5“ ^  
jV , soll  b e r e i t s  in  d ie sem  Sommrr

g e f ü h r t  w e r d e n .  D a s  B o o t ,  d a s  e in e  Sesc t" r> '"^  
v o n  ( 6 5  k m  besitzt,  ist 5 0  M e t e r  lang 
i k u r  s ieben  P e r s o n e n ;  se in  Benzinbehä lt«
v f ?  H e k to l i t e r ,  d o ch  w i r d  d i e  E i n r i c h t u n g  

B 0 e r  B e n z i n v o r r a t  e t w a  a u f  d e r  M i t t e  d«r 
e r n e u e r t  w e r d e n  k a n n

c ^ ^ S l l c h k e i t  e i n e r  z w e i t ä g i g e n  a m e r i t o ^ ^  
T  " u n  j e d e n f a l l s ,  u n d  z w a r  b e s a n g

i e d o * ° ' / l " '  ftQrr  « " S - Z w e i f e l i  w e r d e n .  L a r  W * *
f ä h : ^  •. f ° "  f°  g r o ß a r t i g e  B e w e i s e  v o n  der l«'!»

D „ ’r . "  g c lic fe rl, M  *  5
E r  b o .  ^ b c n »  w i rk l i c h  n ic h t  ausgeschlossen 

b e n ,  S  M r  f«UrjCr m i t  e i n e m  M o t o r s
« m i  n ic h t  n u r  d e n  i à n tW f c
s o n d e r n  ( J*tr  Don ^ cn> D o r f  n ac h  Hlbapf  j J  
n a c h  ç r . a v ò c "  E x p r e ß z u g ,  d e r  vo n  ^ ! ^ i  
a l so  a\ ff* °  r a ^ # u m  v o l l e  41  M i n u t e n  u . 
;  K l a g e n .  D a  n u n  d a s  n eu e  - N - ' K
Z i ,  J L f er,K ,P E u r o p a f a h r t  zu m achen  b e - b « ^
ß e r e  ^  S - b a u t .  a b e r  n u r  für ^
d i g " e i 7 ^ . 7 ' " b? ' ? "  - i n g e r i c h t e t  ist -  die 
e s  toof .1 ,m | !L0  n  p r o  s t u n d e  e r h ö b t  "  
setzt, ö a ß  „ f r  , f e in '  ^ ß  d i e  U e b e r f a h r t .  »» (i 
g e n  e r f o l g ,  " ' " l - r  S e c 9 a n 9  h e r r sch t ,  in

^ u st i 2 (F cf C

oue?* __ . ' « ‘Ber « ranker: „S ie  sehe« f® ft 
ItotUen Male .^ « " k e r : . J a ,  gtKern W" ftf 
Säge ln meine^Rn h ®orbin* der «rij ^  ^  
diesem Moment ®*°8<n liegen laffen!
Lut Hier ||fn (7  ^ " '"k o m m e n d ) : .Ich  í 0»4 |(y i’

T i » .  —  . .  s t k l o f f e n ,  h a t  i h n  n i e m a n d  6D er irn e ll, » a i >vn n iem an .
fällt In Ohnmacht.
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